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Dienstag, den 27. Iu ly 1824,

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. 353. E u r r e n d e Nro. 9006

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
Womit die Verfertigung und >̂er Verkauf von Abdrücken wirklich cursirender

Münzen aus unedlem Metall verbothen wird.
(3) Aus Anlaß einiger Falle, wo Abdrücke von cursirenden Münzen in unedlen

Metallen verfertiget und zum Verkaufe feilgebothen worden sind , wurde von der
k. k. allgemeinen Hofkammer mit hohem Präsidial »Erlasse vom 12., Erhalt 16.
v. M . angeordnet, allgemein kund zu machen, daß die Verfertigung oder der Ver-
kauf solcher Abdrücke von wirklich cursircnden Münzen des I n - oder Auslandes
in Metall unter Consiscationsstrafe verbothen sey.

Dieses wird hiermit zu IedermannsWlssenschaft und Nachachtung Mlt dem
Beysatze bekannt gemacht, daß durch diese Anordnung^die Bestimmungen des Straf-
gesetzes in ihrer Anwendung nicht im mindesten geändert werden.

Lcnbach am 3. Iu ly 1624.
I n Abwesenheit D r . des Herrn Gouverneurs Excellenz.

^anaz R i t t e r von N e ß l i u g e r ,
k. k. wirklicher Hofrath. ^ , ^ «^ « e «' 5 ^ > . k

Joseph Wagner, k.k.Gub.Rath.
^ 6_2. Nro. 6724

des k. k. illyrischen Gnb^mums zu Laibach.
, Den russichcn Unterthanen wird die Befreyung von der Entrichtung des landes-

fürsilichen Abfahvtsgcldes auf so lange zugesichert, als sich die osterr Unter-
thanen eine gleichen Behandlung in den russischen Maaten zu erfreuen haben.

sichert werde, als sich die österr. Unterthanen " " ' glncy ^ ^ u
russischen Staaten zu erfreuen h " ^ ^ r en, w ^ ^ ^ Reciprocita-t
Puncte an zu beginnen hat , an welchem un r u w ' ^ n " ^

' " ^ W Ä ' ^ ! 3 s s e Schlußfassun« zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Laibach am I . Iu lp 1624.

I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs Excellenz,

Iguaz Rit ter v. Neßlinger,
t. k. wirklicher hofrath.

Leopold G r a f 0. S t u b e n b e r g , k. k. Gub. Rath.



Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 692. K u n d m a c h u n g . Nro. 6201.,

(3) 'Der Contract wegen des Normalschulbücher-Verschleißes und des Nach-,
drucks dieser Bücher m Iciyrien, geht mit dem dermahllgen Pachter Herrn Georg '
Licht, mit Ende des Mi l i tär - Jahrs, nähmlich mit Ende October d. I . zu Ende.

Zur Vornahme einer neuerlichen Versteigerung des genannten Verschleißes
ist der 26. d. M . festgesetzt, daher auch alle Uebernahmslustigen aufgefordert
werden, sich am obigen Tage um y Uhr früh in der Äreisamtskansiep einzufinden.

Zur Grundlage der fraglichen Verhandlung werden die frühern Licitations-
bedingnlsse, vorzüglich aber der unter 6. April 1622 mit Herrn Georg Llcht abge-
schlossene Eontract,mit Beobachtung der mit hoher Studien-Hofcommissions-
Anordnung vom 29. August 1822, Zahl 5534, herabgelangten Modtsication
des §. 4 des genannten Comractes, angenommen werden, daher auch ein und an-
deres in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden kann.

K. K. Kreisamt Laibach am ,5. Juli) 1824. '

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
I . 896- Convocat. Vlarnn Novack'sche Erben und Glaubiger, Nr . /4Z54

(2) Von dem k. k. Stadt? und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: ES
fep über Ansuchen derUrsulaNooack, als erklärten Erbinn, zurErforschung der Schul«
denlast nach dem am 21. März 162/^ allhler in der Tprnau Nro. 22 mit Hinten
lassung eines Testamentes dd. 10. März 162^ verstorbenen Mart in Novack, Flie-
genschütz / die Tagsatzung auf den 9. August l. I . Vormittags um i o Uhr vor
diesem k. k. S tad t - und Landrechte bestlmmr worden, bey welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche sogewiß anmelden und rechtsgellend darthun sollen, widrigens
fie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Z . 6g6. Eonvocat. Franz Doberleth'sche Erben und Gläubiger. 3tro. ̂ Z^g
(2) Von dem k. k. Stadt- und kandrechre in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen der Maria Dcbcrleth, Vormünderinn ihrss minderj. Sohnes Franz
Doberleth, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
25. März l. I . allhier in der Krakau Nro. 63 mit Hinterlassung eines Testamem

^ tes dd. 25. März l. I . verstorbenen Franz Doberleth, die Tagsatzung auf den
l 2 August 1624 Vormittags um 10 Uhr uor diesem f. k. Stadt - und Landrechts
. bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
^ für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden
^ und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614 h. G. B .
^ sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.
^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. kaibach am 7. I u l y 1824.

ß Z. 901. Eonvocat. Franz Bilz'schen Erben und Gläubiger. Nro. 4616
h (2) Von dem k. k. Stadt;- uud Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: es
l, sey über Ansuchen der Maria Litschan, als erklärten Erbinn, zur Erforschung der
^ Schuldenlast nach dem am 6. Map l. I . mit Hinttrlasstmg eines mündlichen Ts«



siaments verstorbenen Franz Bisz, erponirten Cap'lan zu Harie in der Pfarr Dor-
neg, Bez. Prem, die Tagsatzung auf den 9. August 182^, Vormittags um 10 Uhr
vor dieftm k. k. S tadt - und Landrechte^ bestimmt worden, bey wecher asse jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stel-
len vermeine«/ solche sogewiß anmelden und rcchls,;eltend darthun sollen, wi-
drigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kram. Laibach den 7. I u l y 1624.

Z. 667. (3) Nr. 4?63^
Nm 26. Juli? l. I . und an den nachfolgenden Tagen werden in dem Pfarrhofe

Zeyer von dem Bezirksgerichte Görtschach die Pfarrer Matthäus Banko'schen Perlaßgo.
aenstände, und zwar a»n ersten Tage das Getreid, rrorunter über 2aa Merling Haiben»
frucht und eine noch größere Quantität Weihen stck befindet, dann das Vieh und sofort
die übrigen Vcrlaßessecten, als Meierrüstung, Zimmereinrichtung und Kuchel̂ cschirr,
l'lcitando veräußert. Kauflustige werden eingeladen, an den bestimmten Tagen zu den
gewöhnlichen Licitationsstunden Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis
6 Uhr nach Feuer in dem Pwrhofe zu erschemen.

Laidach am '2. Iulo 1624.,

^ . 6 9 3 . V e r s t e i g e r u n g 5 - K u n d m a c h u n g . (3)
der in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 5. I l m y 1624, Zahl i Z Z o i ,
und hierüber eingelangten Weisung der huhen karnt. stand. Verordneten- Stelle,
auf eine Dauer von 25 Jahren zu vergebenen Pachtung der Mineral? Brun-
nen und Bade-Anstalten un ?avant- Thale in Untcrkarntcn.

Dlcse Heilquellen/ zu deren Aufsindung und VcruollkommunZ die Herren
Stände Karntens die wesentlichsten Vorrichtungen bereits getroffen haben, thei-
len sich m eine Mineral-Brunnen?, und m eme Mmeral- Bade. Anstalt.

Die Mmeral 'Brunnen bestehen in 3 Quellen, nähmlich einer zu Preblau, ei-
ner zu Kliening und einer nächst der Lienzermühle, und sind nur zu 3^4 bis 1 N2
Elunden von einander entfernt. ^ ^ .

Das Mmera l - Bad befindet sich zu Weißenbach, 1 Mc,le von der Provm-
zialstadt Wolfsberg entfernt, ir. elner anmuthigcn Gegend. ^

Bcv dem Brunnen zu Prcblau, so wie ben dem Mineral- Bade zu We,ssen-
back, befinden sich dazu gehörige Hubs-Realitäten. «>^. ...

^ D ? dießfa'llige Versteigerung wlrd auf den i3 . August 5624 V^mt t l ag von
« bis 12 Uh r , und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr bestlmmt und ,n der Bauzah -
3mts Kanzley im stand. Landhause zu
lustigen m t dem Anhange vorgeladen werden, daß d.e dleßfall^gen Pachtanschlage,

vorläufig zu Wien bey dem H" ' - H ^ P l e n
"- Grezmüller, zu Gräh in der Registratur des hochlobl. k. k. Landergubermums,
zu Wolfsberg bey dem dortigen D.stnctsphysikev Herrn D r . ^ohann Groß.ng,
und m Klagenfurt bey dem stand. Bauzahlamt, sammt dmBauplancn und Ko-
stenüberschlagen über die den Pachtern obliegenden Baufuhrungen und Herstel-
lungen, wie auch die Analysen der Mineralwässer und dte ausfuhrllchcre Beschrei-
bung der Anstalten eingesehen werden können.

Vom stand. Bauzahlamt zu Klagenfurt am Zo. M i y 1624.
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Z, 900. Mmuendo-Licitations-Nachricht. N r , ZZ87.
(2) Von dem k. k. Zolloberamte in Laibach wird bekannt gemacht, daß mit Be-

, willigung der Wohssöbl. k. k. illyr. kästenl. Zoll-
-, vom 6. d. M . , N r . 756H3o3i ^ . , die Herstellung verschiedener Gebrechen des

hier am Raan unter Hauszahl 196 liegenden Aerarial Oberamtsgcbaudcs, mittelst
^ emer am 9. des k. M . August in der Oberamtskanzlcp von neun bis zwölf Uhr-
' Wormittaas abzuhaltenden Minuendo - Acitation an den Mmdesibiethenden über-

lassm werden wirh.
Die Gegenstande der Licitation mit ihren Ausrufspreiftn sind folgende':

' Maurer-Arbei t . . , . . . . 3 i ss./1 kr
! Maurer-Mater iale . . . . . ' Zo - ,35 - '
^ Zimmermanns-Arbeit . . . . . .' Z6 - 12 -
^ Zimmermanns-Materiale . . . . f;^ " ^ ^ "

Tischler-Arbeit . . . . . , ^ ^ ^
. Schlosser-Arbnt . . > . . . ' . ' 6 - 11 -

Schmied-Arbeit . . . . . . . 17 - 28 -
' Hafner-Arbeit . . . . ' ' «0 - __ .

Glaser-Arbett . . . . . ^ ^ 2 - — -
Klampferer-Arbeit . . . . .' .' . Zn - 35 -

? Anstreicher-Arbeit . . . . . . 5 - __ ,
^ Drathnetzer-Arbeit . . . . ! . 8 - » . -

^ Zusammen . . . , Z /^ fl. 22 kr.
^ Die Unternehmungslustigen werden dahctz eingeladen/ a'm obenfestgeftyten
' Tage in der Oberamtskanzlcy zu erscheinen, wo sie auch von nun an die Licita-

nons.Bedmgniffe. und den Kostenüberschlag sammt Vorausmaß täglich ein-
sehen können. ^ » /

Laibach am 20. I u l y 1824.

, Z» 676. i?icitations'Anzeige. (Z)
' c, ^ ^ ^ ^ " bleßämtlichen Kanzlc^dicner, zugleich Thürhüthcr, wird die Naturul^ivree

' fur das Jahr 162/,, m Folge hoycr ^ubernial.Vcrordnung vom 5. l. M . , '>;. ĉ o'?'?, im
. Wege oer offcniiichen Mlnuenoo' Licttation bcygcstellt werden, wclche am 3 t Monatbs

August um 10 Uhr Vormittags bey der hierorttgen Kanile^dircction abgehalten werden
L"?- .Dtc ̂ lcferunMustlgen werden hierzu mit der Erinnerung eimjcladcn, daß der

^ Ausweiv ubcr die Bcftandtheile dieser Liyre<> um die festgesetzten Ausruföpreise m den
' gewöhnlichen Amtsstunoen in der h,erortigcn Kanzlei) zur Einsicht ei licacn.
^ Bon der ständisch- verordneten Stelle. Laibach am 17. Iu ly z«2^.

^ Z. 682. K u n d m a c h u n g . Nro . 7811^
^ (3) Von der k. k. illyrisch-- küstenl. Zollgefällen- Verwaltung wird bekannt ge-
^ macht, daß die Wcg- und Brückenmauth zu Würzen, um den Ausrufspreis
^ pr. Z45 fi. 5/ kr., am iZ. August d. I . um 9 Uhr Vormittag, und die Wegmaych

zu Krainburg, um den-Ausrufspreis pr. n ' I st. 12 kr., an demselben Tage"um Z
^ Uhr Nachmittag, dann die Wegmauth zu Thörl, um den Ausrufspreis pr. 219Z st.,
! ' am 1^. August l. I . um 9 Uhr Vormittags, und die Weg«- und Brückcnmauch
,̂ zu Sava bey Aßlmg, um den Ausrufsprels pr. 609 fl. 27 kr., qn dem letztgenann-



ten Tage um 3 Uhr Nachmittag in der k. k. Mauthamtskanzley zu Würzen für
die Dauer vom i . November 1624 bis letzten ONobcr 1L26 der Pachtvcrsteige-
rung unterzogen werde; wozu die Pachtlustigen mit dem Beysatze eingeladen wer-
den , daß hiefür die nähmlichen Pachtbedingnjsse wie bey der frühern Versteige-
rung zum Grunde gelegt sind, und bey dem k. k. Mauthamte zu Würzen und
dem Oberamte Villach eingesehen werden können.

Laibach am i5 . I u l y 182^

2 gßz. K u n d m a c h u n g . Nro . 797/^. ,
(") Die k. k. issynfch-küstenl. Zol l- 'und Salzgefallen-Ndministration macht hier-

mit kund, daß dle W?g- und Brückenmauth zu Mött l ing, um den Ausrufspreis
pr. 711 fi. 27 kr. , am 16. August d . I . um 9 Uhr Vormi t tag ; die Wegmauth
zuIessenitz, um den Ausrufsprcis pr. 124 fi. , am demselben Tage um Z Uhr
Nachmittag; die Wegmauth zu Landstraß, um den Ausrufsprcis pr. 401 fi., am
17. August d. I . um 9 Uhr 'Vormi t tag , und die Weg- und Brückenmauth zu
Münkendorf/um den AusrufsN'eis pr. 8äL fi., am nähmlichen Tage um I Uhr
Nachmittag, und zwar jedesmahl in der Kanzlcy des k. k. Zottamts zu Neustadtl,
der Pachtvcrsteigerung für die Dauer vom , . November 182^ bts letzten Ocro-
ber 1625 unterzogen werde, wozu die Pachtlustigen mtt dem Beysatze eingeladen
werden, daß hicfür die nähmlichen Pachtbedingnisse, wie früher, zum Grunde ge-
legt sind , und beym hiesigen k. k. Mauthoberamte sowohl als bey dem k. k. Zoll-
amte zu Neustadt! eingesehen werden können.

Laibach am !/>. I u l y 1824. ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ ^
Z76?47 V^e r l a u t b a^r u n g. (5)

Am 26. d. M . Iu ly wcrocn ^6 Äcker, und am darauffolgenden Tagc 17 Wiesen,
der Staarshcrrschaft Kaltcnbrun gehörig, jedesmahl früh vc,n 9 bis 12, und Nachmittags
Von 5 bis'6 Uhr verstcigcrungöweise auf drc» Ia'arc, nähmliä) vom 1. November 1624
bis Ende Octobcr 1L27. in dem herrschaftlichen Schlosse zu Kaltenbrun, m kleinern Ab-
theilungen in Pacht gcgcden, woM die Pachtlustigen eingeladen werden.

Die Pochtdcdmgmsse könnm in dcr im deutschen Vaust befindlichen Amtvkanzley
zu Laidach täglich M^ dcn gewöhnlichen Amlsstund^n eingesehen werden.
^ ^a.bach^^^Iu^L^^^^^

Vermischte Verlautbarumen.
Z. L3». F c l . b i c t h u n ^ s . E d i c t . , (0)

Von dem Bez. Gerichte Kreuz »vird vetannt gemacht: <Zs sep auf das Gesuch dcs
Valentin K c r n , die Fcilbiethung der dem BlaZ Koschir gehörigen, der Herrschaft Kreuz
und Oberstein, unter Rectif. Nr . 7^9, 79<> «nd 3'<>
>o tr. geschähtenRcalitäten im Dorfe Kreuz, wegen scbuldMN »5 ft, 59 kr. und 17b ft. W . M .
<-- 5. a. ^w i l l ige t , und zur Vornahme derselben der erste Tcrmm aussen 7 . ^ u l y , der,
zweyw auf den n . Auaust und dcr dritte auf den " . September I. ^ . , jedesmahl um
9 Uhr vormittags in der Kanzlcy dieses Bez.Gerichtcs mtt dem Bcvsahe bestlmmt wor-
den, daß, wenn diese Realitäten weder bey der ersten noch zwertcn ^eilblcth,ungstag°
satzung um den Schäyunasvreis oder darüber angebracht werden ftllten, selbige bey der ,
dritten auch unter der Schätzung wcrdcg hintan gegeben werden. Dtc Schätzung und L i .
citationsdedingnisse sind hierorts einzusehen. ^. ^ .

Bey der ersten Feilbiethung bar sich kein Kauftust'gcr gemeldet.
Bez, Gericht Kreuz den L. I u l y ^624.



^ Z. 656. V ^ > r r u f u n g ' ^ >5)
der Reserve < und R.e5rutirungK-Flüchtlinge des Bezirkes S i t t i ch

Von der Bezlttsobrigkeit der t̂. t. Staatsherrschaft Sittich werden
die Reserve - F l ü c h t l i n g e :

Michael Simontschitsch von Oberdorf, H. Nro. 19, Z5 Jahre alt;
Joseph Grablouz v. Goriziza, — 2 , 3 2 —»
Johann Roitz dto. — 3 , 24
Georg Nograscheg v. Bukovitz, — 9 , 26
Anton Sellan dto. — , 4 , 22 —
Johann Struß v. Podborscht, » . g , 27
Anton Vallentin v. Oberdorf, — »4,33
Franz Verbnsch v.Skofle, — 2 , 2 3
Andreas Praßnig u. Iavsrje, — 1 6 , 2 0
Ioscph Kokcil v. Rann, ^ —̂ » » , 2 t
Franz Tsckescheg v.Iablaniz, — »2,24
Florian Fierm dto. — ,23, 29 ^
Michael Rugel v. Bukopitz, ^ . ^ ^ Zg —
Ioftph Kontschina v. Germ, — , , 2a —
Michael Dragar r° Libergs, — 4 5 , 2 8 —

Die R « k r u t l r u n a K t F l ü c h t I i n g e :
Paul Rosina von S t . Peter und Paul, h. !5?ro. 2 , 2a Jahre att;
Ioh. Mandel d e t ^ t o — 2^ ,20 —
Bernhard Schusterschitsch v. Iavorjc, — ^3,^2» —
AntonSkufza v. Goreinavasi, — 2 , 2 2 —
Joseph Supantschitsä) v. Mleschau, — 6, 22 —
Andreas Mandel v. Bukoviz, — 16, -2 —
Bernhard Marintfchitfch v. ArtisHavaß — 2, ' 9 —
Kranz Logar v. Vcrch bey Subratsche, — 8, 22 —.
Anton Suppantschitfcl) v. Gumbische, — 8, 2l —.
Franz Gerden v. Verchou, — 5, 2c»
Ioscph Markel v. Octelsckkalk, — 6, 25 —
Jacob Novack v. Martinsdorf, — »o, 20 —
Joseph Tschosch v . I M a n i z , — 9, 20 —
2lnton Sclmerl u. Tcnetirsch. — 4 , 2 » —
Franz Urbais v. Littay, — 9 , 26 —
Anton UrbaiS dto. — 9 , 22 —
Franz Kcistelitz v. Nstic, , — g , 5» —
Anton Vivant v. Mekine, — 7 , 28 ^ .
Jacob Stermeh v. Pctruschnavaß, — 6 , 3 i ^—
Anton Lamdcrger v. Aukovitz, -!° 1 6 , 2 6 —
Anton Ichan v. Fitscd, — ? , 22 —
Anton Suppantschttsch v. Gumbifche, — 8 , 2 6 —

mi t dem Bedeuten vorgeladen, sick binnen Jahresfrist, vom heutigen Tage an , bey der
unterzeichneten Bezirksobrigkeit persönlich zu stellen und über ikre Gntweichung zu recht-
fertigen, als widrigens nach Verlauf dcc gedachten Frist gegen tieselben nach dem Inhalte
des Auswanderungs» Patentes verfahren werden wird.

Bezirksobriqkeit Sittich am 6. I u l y »624.

Z . 656. ' G d i c t . (3)
Das Bezirksgericht Staatsh. Lack macht bekannt: GS habe über Ansuchen des Ja»

cob Presel von Eignern, oie executive Feilbiethung nachstehender, zu Eisnern liegenden,
zur Thomas Kaltneker'schen Verlaßmasse gehörigen, gerichtlich auf 102 kl. aeschä'Lten
Realttaten, a ls : > « "v ^
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, des zu W n e m H. Z. ?g liegenden H^useS und Krautgartens, dann des dazu aehö.
rigcn Waldanthei ls,, wegen schuldigen »55 ft. M M . , sammt Nebenverbindlichteiten be.
williget, und zur Vornahme,derselben den g- August, 6. September und 4. October l .
I . , Nachmittag um 2 Uhr Mlt dem Beysatze bestimmt, daß solche beo der ersten und
zweyten FeilbiethungslagsatzUng nur um oder über den Schähwerth, bey der dritten
Veilbiethungstagsahung aber auch unter dem Schähwerthe dem Meistbiethenden überlassen
rvereen. Das SchähungsprococoN und die Licitatlonsbedingnisse erliegen in »dieser Ge.
richtskanzley zur Ginjicht.

Bezirksgericht Slaatsherrschaft Lack am i3 . I u l y 1624.

Z. L69. O d i c t a l . V 0 r r u f u n g Nr.52?.
nachdenanntec Rekrutirungs'Flüchtlinge der Bezirks. Obrigkeit Ponovitsch, Lai«

bacher Kreises/a ls : (3)

c^ Tau f -und Zunahmen ^ Geburtsort ^ Stand A n m e r k u n g .

1 Wodoscheck, I.uob 52 t<roschale i2 ledig Rekrutirungsstüchtling
2 Iuoann, Anton 20 ürschische 20 — —
2 Wostan, Barthlms 22 Hrüsche 5 — —
4 Suppantschitsch, Joseph 2a detto :4 — —

! b Penne, TyomaZ 21 Unt. Hättitsch i5 — —
^ Jesslch, Joseph 26 Scvauschenig 9 — —
7 Gollodar, Georg 20 detto 9 — —

, 6 Kovitsch, Mathias, vulgo 24 Hernegg 5 — —
j Nograshet
' 9 Bencth, Johann 20 detto 16 — —
»o Textor, Johann ^9 Potoskavaß i5 — — - j
'» Obns^, MathiaK 2, Orahdorf 1 — —
»2 Pt rz , Mar t in 21 detto 3 — —
23 Stoppar, Joseph 26 dctto 6 — — !
' 4 hudel, Thomas 22 dctto i3 — —
i5 Kollenz, Johann 2, Schennig 22 — —
»6 Pierz. Anton 24 Orahdorf 3 — —
27 Waasch, Jacob 3o ^hoinisch , — —
,U Stcnso, Mathias 19 Pötsch 25 — —
' 9 VodisHeg, Johann 27 Krisckate l« — —

f 20 Kodmscheg, Valentin »9 detto i5 — —-
^ 21 Schemschar, Martin 37 Iadlana 7 — " "
l 22 Kmetltsch, Mar t i n 22 Islack ,2 — ^

25 Wede l s , Joseph ^3 Sabresnig 4 — " -
24 Drodcsch, Georg 24 Zhebine 1 - » —
2« Z'""^I3b"nn' 26, St . Ulrich , ^ - -

2 ? , W ^ o „ ü , Mathias 25 do. 4 - -
Diese haben binnen einem Monathe und ,4 Tagen, von heute an gerechnet, so g«.

»v»ß vey 0lc!^r Äe^lkZgbrigkeit persönlich zu erscheinen und sick wider ihre widrige Ent,
d7z a l l e ^ ^ M . " ^ " ' als nach fruchtlosem Verlauf dieser ertheilten Frist, gegen diess
oa^ ^lert)oä'ste Mu,v«,nderuMs-Patent in Anwendung gebraut werden witd.

Bezu.soorlgkelt Yonovltsch am 2. Iu ly ^24 . ^ ^



, «. . « .^ E d i c t. Nr.23o.
M (2) Von dem Beznksgerlchts der Herrschaft ^cisenberg wird hiermit aNgcmcin bekannt
M gemacht: lZs seyen zur Vornahme der Ver'taßabhändlungcn nachstehend nahmentlich ver-
M storbenen Personen, die Tagsatzungen auf folgende Tage von diesem Bezirksgerichte an,
M beraumt worden, als:
W am 20. August »624 nach der Luzia Poßar von Seifenberg
^ « 2 l . - . « . Mariana KraWig ° detto
M . 23. » « » » Maria Muhren ' . Safara
W ^ ° 24. » -> ,' dem Johann Gerbetz ^.. « dctto
W» , 25. « « « , Franz Gerdetz ^ « dctto
^M - 26. >, « « - Anton Fabian » Scisenberg
W « 27. « , > , Johann Wobben « Schwörz
W - 28. - » ^ - Johann Ionke « Seiscnberg
M « 3a. . . , , Barthclmä Iaklitsch . Pirkenthal
M . 2 i . « « - , Mathias Fink . Longenthon
M - 1. Sept. - - . Matyia Schustertfchksch . Marintfchendorf
M « 2. - ^ -. . Martin Hribar , « Ambcrg.
M , 5. - . » , Johann Suppantfchitsch « Wudiaansdorf
M . 4. ' . . , Michael KraN . Dratschdorf
M - 6. « - . . I u r Novat . Vißaitz
M -' 7. ' .- « der Ursula Novak . detto
W Es werden sonach aNe jene, welche auf einen obiger Nachlässe unter welch immer
M für einem Rcchtstitcl einen Anspruch zu haben vermeinen, so auck die zum Verlasse
^ schulden, an obigen Tagen früh 9 Uhr, um so gewisser zu erscheinen vorgeladen, als
« tvidriMns die betreffende Verlaßabhandlung geschlossen und das Vermögen den sich le-
M gitimirten Erben eingeantwortet, die ausbleibenden Verlaßschul̂ ner aber im Rechtswege
W belanget werden würden.
W Bezirksgericht Seiscnberg am 9. Iuly 1824.

M ' Z. ^62. F e i l b i e t h u n g s . G d i c ' t . Nr. 692.
M (5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu LaibaH wird bekannt gemacht:
M " Ks scy auf Ansuchen deö Hrn. Simon (^hrifchanigg, die erecutive Feilbiethung der dem
M Herrn Carl Homann gehöriaen, der Gült Neuwelr und Iamnigshof sub Urb. Nro. 56
M zinsbaren, zu_,Icsi)zaHaus Nr. 27 lieqenden Ganzhube; der der D.O. Commcnda Laib, äi
» sub Urd.Nr. 273 dienstbaren Gcmcindeäcker, dann der Rechte zum rechtmäßigen Besitze
W und Genuß dreyer Zulchensäckec, und der Getreidebarfen von 60 Fenstern rcaFumirt,
W und zur Vornahme derselben die Tagfahung auf den 16. August, 16. September und
W aä. Octoder d. I . Vormittag un^9 Uhr mlt dem Be»sahe von diesem Gerichte bestimmt
^ lvorden, daß, wenn dicfc Ncalicäten weder dey der ersten noch bey der zweyten Tag»
W satzung um den Schähungswerth oder darüber an 3??ann gebracht werden konnten, selbe
W bey der dritten auch untcr demselben hintan gegeben werden würden.
W Wozu die Kaustusn »cn und. die intabulirten Gläubiger mit dem Bedeuten vorgela»
W den werden, daß das Schähungsprotocoll und, die dießfälligen Licitationsbedingnisse in
W den bestimmten Amtsstunden in hiesiger Gerichtökanzley eingesehen werden können.
W Laibach am 5. Iu ly 162^.
M .̂  ,— «—«_ ^.
W Z.679. . (3)
W Bas dem hiesigen Stadtmagistrate zinsbare, in der Schneidergasse Nr. 24» liegende,
M dem zehnten Pfennige unterworfene Haus, wird aus freyer Hand zum Kaufe angebt
M then. Liebhaber können sich unmittelbar an den Hauseigenthümer Joseph Skerbina
M melden.
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M ^ ^ ^ M ^ ^ Gubernial- Verlautbarung.
2 LZ,. (3) aä Nr. 112. St.G.V.

V ersteig e r u n g s - K u n d m a c h u n g .
D ieVeraus ie rung derOesterreich o b-der-enn fischen S t a a t s -

herrschaf t Marsbach be t re f fend .

M i t hoher Bewilligung der kaiserl. königl. allgemeinen Staatsgüter. Versu-
ßerunas- Hofcomwission wird die Staatsherrschaft Marsbach sammt ZugchHrun-
aen mittelst öffentlicher Versteigerung, gegen Vorbchalt der Bestätigung der Ver- ^
außerunas-Hoftommisswn, an den Bestbiethcr verkauft, und hierzu die Versteh
gerungs^ Tagsatzung auf den 9. August 182/, um ,0 Uhr Vormittags im Raths,
saale des hierortigen Regierung^ Gebäudes festgesetzt

Das verkaufliche Staatsgut lttgt lm oberen Muhlkreise der Provmz Oesterreich
ob der Enns , und besieht in der Grund, und Genchts^errlichkeit( sowohl i n - als
außer Streitsachen) über So ganze, 60 kalbe, und 69 V.ertel- Bauern, 79 Häus-
ler, und 26 Ueberlands - oder ledige Grundstucks-Bescher, zusammen 304 Un-
terthanen - in der Land- odcr Kriminalgerichts- Herrlichkeit in einem eigenen Be-
zn'kc in der Districts-Commissariats- Verwaltung mit der danut verbundenen
poliievlichen Aufsicht in drey P f a r r e n , und in der Vogtherrbchkett über die Eot<
t^haus-r Sarleinsbach, Altcnfelden und Neufelden, jedoch ohne dem Patronats-
Nccktc welches sammt den damit in Verbindung stehenden Kasten dem Rellglons-

. fonde zugewiesen ist. Dagegen ist aber dtt Harschsft Steuer-Bezirksobrigkeit

^ ^ ^ g e ^ r Nechte ergcbenslch für die H,rsthaft Agende Gefäae, a ls :

Die ährlichen Urbar ial . Gaben, welche sich mit Emschluß de^ettl.ch pac-

titten Na l^obathMelui t ion auf 12^2 st. 29 rj2 kr. belauttn. D.e 5percen-

Gebühren von reinverbleibendem ^wtgllchen u.d unbeweglichen

^ e n b e y G t . b ^ , ^ 5 P ^ t ^ n ^ u d e m ^ ^ / ^
Fä.en unter übenden, d" g c . ^ ^ .̂̂  .̂  ^ ^ . ^
Gerichtstagen, w sogenannte ^ d ^ von ,nn ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ M ^ " ^ ^ 3 ^ ^"^ät l^en Haber, 2^ .sd

° N ^ Herrschaft 5«d dle . n d e s ^ , ,
" . , „. , ^ . ^ ' „ , , „ , ^ ' n ' n Tar ss, dcr Tazbezug, welcher qe-
llch bcwMlgte WeZmauth nach elnem c,g?n.n ^ ^ l „ / 1 ^ /ns . ^ ^

' .- - . ^ ^ ..>, , ^ , st lnntan gegeben ist, dle Ausschanks-
genwartlg ln zettllche Pachtung um ; ? / ,̂ . Ylnl«.» u » ,v

( Z . V e y l . N r o . 60. h. 27. I u l y ! ä 2 / ; . )
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^ Berechtigung von Blcr , Wein, Most und Branntwein, nebst einem besonderen
Tafevnrechte, eine auf 4 Z^t l Meilen sich ausdehnende Jagdbarkeit, und ein. k-
trachtliche Flußfischerey. ^ ^ ' '

An frey eigenen Gründen besitzt die Herrschaft 32 2W4t l Joch 1 / M l Klft
z . Aecker, d,e alle in der Nähe des vorhandenen Meierhofs-Gebaudes l-egen und
^ daher die Cultur sehr erleichtern, 42 6 l ^ t l Joch 6 19^6! ! Klafter Wiesen
^ K o M t l Joch 10 Klafter Garten, u .' 1 64)64" Joch 11 Klaft. Huthweiden ^
^ beträchtlicher sind jedoch dle vorhandenen Forste, die sich auf ein Flachenmaß von
-, Log 10)64" Joch i3 Klafter ausdehnen, und ein jahrl. Ertragniß von 2 i5 / / l t t / t l
, Master hartes, und 76g 2)64tl Klafter weichen Holzes geben. " " ^ . . i l
^ Außerdem gehören zu diesem Staatsgute noch ein drey Stockwerk hohes,
! nach neuerem Sty l gebautes Schloß, welches in der Mitte zwischen Linz und Pas.

sau an der Donau liegt, und mit zureichenden Wohn - und Kanzlepzimmern, mit
emer Schloßcavelle, mu cmem Schuttkasten auf600 Mtz. Korn, und iona Metzen

z Haber, und mit anderen Oecononnc-Gebauden versehen ist; ferner die erforberli-
^ ch>n Wohngebaude für die herrschaftlichen Beamten und mindere Dienerfthaft,
' die Gastwirths- Wohnung in Marsbach, und emige von denverkauften Meierey-
^ Gebäuden noch reseroirte Entien.

Zum Ankauft d.eser Herrschaft wird Jedermann, der hlerlandes Realitäten
zu besitzen fähig ist, zugelassen, und jenem, der m der Regel nicht landtafelfaki^
kömmt im Falle, als er gedachtes Staatsgut unmittelbar vom Staate erstekt ^

^ allerhöchst bewilligte Nachsicht von der Landtaftl - Fähigkeit und die dami/ve !
bundene Befr^yung von Entrichtung der doppelten Gülte, für sich und seine Erben

^ in gerader absteigender Linie zu statten.

^ Wer bey der Licitation für einen Dritten ein Anboth machen wiss, hat sick
^ mit emer rechtsförmlichen, auf dt-sm Act lautenden und gehörig legallstirtm Voss.
^ macht semes Eommittenten auszuweisen.

Zum Ausrufspreise ist nach dem Durchschnitte der reinen Ertragnisse von
! den Jahren 1610 bis 1819, für jedes Jahr nach dem Durchschnitts- Eurse auf
^ Conventwns- Münze reducirt, die Summe von 16,000 st<, Sage:
l Sechzehn Tausend Gulden Couventioils-Münze,
^ berechnttworden,wovon das lopercentigeRcugeldmit 1600si., Sage^ E i n T a u ^

send Bechs H u n d e r t G u l d en Conv. M ü nze, jeder Kauflustige gleich beo
^ der Versteigerung zu Handen dcr Veraußerungs-Eommission, entweder bar oder in
^ öffentlichen auf Metall- Münze und auflleberbringer lautenden Staatspavieren
, nach chrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder mit einer von der kaiserl konial
^ Kammerprocuratur vorlaufig geprüften und als bewahrt befundenen Cautions^
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^ Urkunde zu versichern hat. Das bar erlegte Reugeld wird dem Ersteher, für den
^ Fall der vorbchaltcnm höheren Ratisication deß Verkaufes, in den Kaufschissing
! bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Licitanten aber

gleich nach beendeter Versteigerung, so wie dem Besibiether nach yerabgelangter
Verweigerunq der Natification zurückgestellt.

Dcr Käufer hat übrigens den Kaufschilling, wenn er selben nicht sogleich bey
der Einantwortung des Gutes ganz erlegen wollte, zur Hälfte binnen 4 Wochen
nach erfolgter Genehmigung des Verkaufactes noch vor der Uebergabe zu berichti-
gen , den verbleibenden Rest aber auf dcr erkauften Herrschaft in erster Priorität
zu versichern, mit jahrlichen F ü n f vom Hundert in halbjährigen Raten zu ver-
zinsen , und binnen F ü n f J a h r e n in 5 gleichen Raten zu bezahlen.

Wer die Herrschaft in Augenschein zu nehmen wünscht, hat sich deßhalb an
das Pfleggericht Marsbach zu wenden, die ausführliche Gutsbeschreibm.g aber,
die buchhalterischen Anschläge und Ausweise, sowie die Verkaufs-Bedingnisse, kön-
nen vom heutigen Tage an , in der kaiserl. kömgl. Provmzial-Staats-Buchhall
tung und in der kaiserl. königl. Staatsgüter- Administration zu Linz taglich zu
denen gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Von der k. k. ob - der - musischen Staats - und Fondsgüter-Ver-
äußerungs - Commission. Linz am 14. Iuny 1824.

Johann Nep: Freyherr bon Stiebar,
Referent.

Z. 870. K u n d m a c h u n g aä Nro. y25Z.
wegen Besetzung des bey der Bezirksobrigkcit der Herrschaft Idr,a erledigten

Steuer- Einnehmers- Dienstpostens4
(3) Die hohe allgemeine Hofkammer hat unterm 26. v. M-, Zahl 7269, die

Aufsteaung eines eigenen Stcuer-Einnehmers bey der Bezirksobrigkeit der Herr«
schaft Idna, mit einem Gehalte von jahrlichen H00 si. und einem Holzgeldbeytrag
von 24st,, dann gegen Erlag einer Caution von 1000 st. Conventions Münze,
bewilligt.

Zur Besetzung dieser Stelle wird der Concurs mit Folgendem ausgeschrieben:
istens. Haben jene Individuen, weche diese Stelle zu erhalten wünschen, sich

mit den juridischen Studienzeugnissen auszuweisen ^ weil derjenige, der
dlesen Dienstpostcn erhalt, den Bezirkscommissar:n seinen ubngen Geschäften
auszuhelfen verpflichtet ist, und folglich die zu den Beznksgeschäften erforder-
lichen Kenntnisse haben muß ;

2tens. müssen sie die erforderlichen Beweise über ihre Kenntnisse im Rech-
nungsfache;

2tens. über ihr Lebensalter;
4rens. über einen untadelhaften moralischen Wandel
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Ztöns. über die Kenntnisse der deutschen und kwinerischen Sprache beybringen)

, 6stMs...a'Uch über den Umstand, daß sse im Erforderungsfalle cine Caution yoy>
.̂ inoost. zu leisten im Stande seyen, sich^glaubwürdia ausweisen. ' "

^ ^tens. Endlich sind die dlcßfalligen Gesuche mit "den Documenten über die ob-
^ besagten Eigenschaften gehörig belegt'/ bis'Za. August dlescs Jahrs hicvi'
^ her vorzulegen. ', ^ / , v ^
^ Vo'n'd'em'k. k^'MM/1'GubcrniUm. Laibacham iZ. I u l y 182^.

^^ . ^ ! ^ ' W ? ^ Fra-nz ft«,Preme^stein, k. k. Gub. Eccretar.
Stadt - Und landrechtliche Verläutbaruna. " ^ ^

Z- 453. ' . (3) ,̂ ' , . Nr . 1727
Vom k. k. S t a d t , un,d Landröchtc,M Krain wird anmit bekannt gemal t - EZ sey

ubcr das Gesuch dcs Joseph Globocschni^, Theresia Recher, Anna Mordc>x und Eatha-
l ina Globotfchni,?v'Vorinunderinn des mindel'jahriqcn Anton Globotschnig und der übri«
gen väterlichen u?id gcssj?/ät^ die Ausfcr«
tigung der Amsttlsatlsni» Oncte rücksichttich'der vorgeblich in Verlust geratenen Uc-
tunden, als: . > , .

2) des Vorqlcichscon^Hcts zwift^en den Nrütern A«ton. Michael und Ludwig Diet-
richs dd. 12. März 1790, pr. 5««o st. ^ /; pü i . <-t ini^dulaw, 3 . , dann »9. Jänner und
3. ^edrucir »79^;

l̂ ) der dicßfällligen Cessiv'n vom ll>. Jänner 179^, i^la!>. am ,9. Jänner, , . und
3. Februar 1790, vom Anton Di^nich an Joseph Glodotschnig, betreffend die nähmlichen
3<x)a ft. <:. !,. <-.-,

c) bcs SchuldtzriM v'sMl Ĥ> Mao '776, eigentlich der (5arta bianca dd. lH M10
1778, pr. 10"" st,., a^Mestcllt vom Ludwig Dietrich an Mar t in Kotfä'evar, und ^

cl) dcÄ TchUldk>rkfes.,vom i . Jänner 17Ü4, aus^cstcllt rom Nahinlichen an eben
diesen M.n t in Kütscdev2r,,pr. »5? st., eigentlich der ^ar^uf besi«Uichcn Gmndbuch'ccrd«
sicat^ g-willt^ct worden. Vs ha!).n demnach alle jene, w?l<d? ^uf'gedachte odaenannte
Urrundcn auS nvis immer fur einc.n R^.vcsqrunde Ansprüche machen zu können vcr-
mei.icn, ftlbe dinn.-n der^ge^^lichcn Fnst von einem Jahre, sechS Wochen und drey
Ta^.'n vor diesem k. k. (^ladt. und Landrcchle soqewiß anzumelden uno anh.ingig zu
machen, als im Widrigen auf wettercs Anlangen dcs heutigen obgenannten Bltt^sserK
die obgedachtcn Urkunden nacb Verlauf dieser gesetzlichen F M fi'lr gctödtct, kraft, und
N'irrun9,slos erklärt werden würden.

Laidach am 23. März 'L24. , ^ .

V'rlzlischte "Verlautbarungen. ^
Z. 663. V e r l a u t b a r u n g . s3)

Am 26 I u l u 1624 flüh um 9 Udr wiid in dcr Amtskanzley der Staatsberrschafc
Kalttnbrun zu Laidach un dcutsmen Hause der, dem Reliqionsfondö. Bcnef. Stcinberg
deym heiligen Grabe gcbolige »̂ 3 Gctrciozebent von den Dörfern Schubfcheniza, Bab^>
nagoriza, Rudniq, Sredn^vaß^ Or le , Dul l und Reber, na 1 ' Ic^n, ! l ^ 5 c l l e , M ^ j i
inu, V^l'^i Ll^ogion und I^5!,l I-'lva, ĉ uf drei? Jahre, nähmlich rom , . November 1824
dls Ende Octobcr 1627 , vet!i^,qerungsiocise in Packt gegeben.

Die Pachtbeblngn'ss? rönnen in oer obgengyntcn Amtskanzley täglich zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden cina!ftb°'n werden.

Laidach am ü. I u l o 1624.

Ein Capital von 1000 fi. E. M. ist gegen gute Hypothek Mszuleihm,
und das Mhere hierüber im Zeittmgs- Comptoir zu erftssgeu.



^ ^ Gubernial-Verlautbarungen.
Z 649, ( i) aHNr.li3.Gt.G V»

K u n d m a c h u n g .
D i e V e r ä u ß e r u n g der k a i s e r l . k ö n i g l . N e l i g i o n s f o n d s -

He r r scha f t S t , W o l f g a n g b e t r e f f e n d .

^ U t hoher Hofkammer-Bewilligung wird die im Hausnickkreise des Landes Ocster«
rclch ob der Enns liegende Herrschaft S t . Wolfgang mit allen Zugchörungcn
im Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft und hierzu auf den 16. August
R824 um 10 Uhr Vormittags die Versieigerungse Tagsatzung im Räthst Zim-
mer des hierortigen kaiserl. königl. Regierungs-Gebäudes anberaumt. Zum An-
saufe wird Jedermann», der hierlandcs Realitäten zu brsiyen überhaupt geeig-
net ist, zugelassen, und jenen, die in der Regel für den Besitz landtassicher Güte»
nicht fähig sind, die Dispens von der Landtafel? Fähigkeit, und die damit verbuk
dme Befreyung von Entrichtung der doppelten Gülte für sich und ihre Leibcser,
ben in gerader absteigender Linie zugesichert.

Dieses Religionsfonds-Dominium bestehet in der Grundherrlichkeit übcrM
Bauern, 3g Hauslern, i g Ueberland- oder ledige Grundstücks? Besitzer und über
f)5 Bürger und Gewerbsleute im Markte S t . Wolfgang/ zusammen 208 Grund-
Unterthanen , welche in der einzigen Pfarr S t . Wolfgang und in n Ortschaf»
ten zerstreut sind; ferner in der Ausübung der Civil- Gerichtsbarkeit sowohl in
als außer Streitsachen und
die herrschaftlichen Unterthanen; dann in der Districts-Commissariats- Verwal-
t u n g , und in dem Wogteyrechte in und über die Pfarrep S t . Wolfgang.

I n Folge der erwähnten Grund- und Gerichtsherrlichen Rechte bcstchen die
Einkünfte dieser feilgcbothenen Herrschaft in einer jährlichen unveränderlichen Gelds
gäbe pr. 261 ft. 2 1 ^ kr. Etnlösscheine und 62 kr. Conv. VNlnze, in emcm un-
veränderlichen jährlichen Getreiddicnst von 21 ! ^ 6 ^ Mctzen Korn undZ/o 45)64
Metzcn Haber, in dem gan;cn Feldzehent von g l in verschiedenen Ortschaften zer-
streut liegenden jedoch untenhänigen Zchentholden / in der In leu t - und Win -
kclsteucr von jedem verhcnatheten Inholden pr. io kr., und von jcdcm Witwer
pr l 5 kr; ferner in dem Bezüge der 5percentigen Laudemial- und Mortuar^ Ge,
buhren bey Sterbfallen und anderen Besitz- Veränderungen, der verordnungs-
mäßigen adelichen Nichteramts- , Grundbuchs^ und Justiz.- Taxen, und in dem
Bezüge der sogenannten Sterbhaupts-Ncluttion bey Todfallen der Unterthanen,
nach Verschiedenheit der Class.sication derftlben, mit 6 st. 40 kr., 8fi I o kr. und i o fl.,

G Vepl< N r , 60. d. 27, I u l y 1624).



^ M l Weitere Gefalle diesem Herrschaft sind:
Der Tazbezug von 4 Brauern zu St . Wolfgang mit 5 Ma? von jedem Ei-

mer ausgeschankten Getränkes, wovon jedoch der vierte Theil des ganzjährigen
Ertragnisses derMarktskammcr zu überlassen ist; eine betrachtliche Fluß und See-
fischerep, und elne auf 12 Metten im Umkreise sich ausdehnende Jagdbarkeit.

5 Außerdem hat die Herrschaft drey eigene zehentfreye Rustical - Meiereyen,
welche ein Flächenmaß an Aeckern 19 Joch, und an Wiesgründen 45 7 M Joch
fassen, und mit zureichenden Wohn- und Oeconomie- Gebäuden versehen sind;
eine bedeutende Hofalpe, und einen eigenthümlichen Forst von 23g6 33j64 Joch
16 1)2 Quadratklafter, bey welchen jedoch der forstmäßlge Holzschlag auf 2006
M 6 4 Joch 1 1)2 Quadratklafter für das Salzkammergut reservirt ist.

Endlich gehört zu diesem Dominium noch das Pfteggebaude, und das Ge-
richtsdiener- Hau l , beyde mit einer Etage.

Zum Ausrufspreise der Herrschaft S t . Wolfgang ist nach dem Durchschnitte
der Ergebmffe der vom Jahre i g l o bis inciusive 1619, in die Religionsfonds«
Eaffe rem eingestossenen, und nach dcm jedesjährigen Geld-Durchschnitts- Curst
auf Metall- Münze reduclrten baren Geldabfuhren die Summe von i586i fi.
I o kr., sage:
F ü n f z e h e n Tausend Acht H under t Sech zig E i n G u l d e n , D r e y -

ßig K re uze r E 0. Mze.

ausgemittelt worden, wovon das lopercentige Reugeld pr. i586st. «) kr., sage:
E i n T a u s e n d F ü n f H u n d e r t Achtp g Sechs G u l d e n , gkr/sso nvent.
M ü n z e , gleich bey der Versteigerung zu Handen der Commisswn entweder bar,
oder in öffentlichen auf Metall- Münze und auf Ueberbringer lautenden Staats-
Papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen, oder mittelst eines von der
kaiserl. königl. Kammer- Procuratur vorläufig geprüften, und als bewährt ge-
fundenen Bürgschafts-Instruments sicher zu stellen ist, welches b r̂ erlegte Reu-
geld dem Bestbiether für den Fall der hohen Hofkammer- Ratification in den Kauf-
schilling bey dem Erlag der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen Kaufs-
werbern aber nach geendeter Licitation, so wie dem Meistbiethcr, wenn die hohe
Genehmigung nicht erfolgen sollte, gleich nach geschehener Verweigerung zurück-
gestellt wird.

Der Ersteher hat übrigens, wenn er den ganzen Kaufschilling nicht sogleich
erlegen wollte, die Hälfte, oder nach der Größe des zum Vorschein kommenden
Kaufschillings, das Drittel desselben binnen 4 Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Kanfes noch vor der Uebergabe zu berichtigen, den verbleibenden Nest
aber auf der erkauften schuldenfreyen Herrschaft in erster Priorität.zu versichern,



^ mit jahrlichen F ü n f von Hundert in Conv. Münze/ und in halbjährigen Raten
zu verzinsen, und binnen F ü n f J a h r e n , vom Tage der Uebcrgabe gerechnet, in

^ gleichen F ü n f Raten zu bezahlen.
Die näheren Verkauft- Bedingungen, die ausführliche Beschreibung der

Herrschaft, die buchhalterischen Anschlage und Ausweise können vom heutigen Ta-
ge an zu den gewöhnlichen AmtSstunden bey der kaiserl. kömgl. ob-der-ennsischen
ProvinziallStaatsbuchhaltung, und bey der kaiserl. königl. Staatsgüter- Ad-
ministration in Linz taglich eingesehen werden.

Won der k.k. ob- der- ennsischen Staats- und Fondsgüter-Vev-
äußerungs - Commission. Linz am 14. Iuny 1824.

Johann Ncp. Freyherr von S t i M r ,
Referent.

I ^^ K u n d m a ch u n g. »ä Nr. 12c». S t .G.V.
(11 Die in Folge hierortfger Kundmachung vom 1^. Iuny 1824, Z. ^73, auf

den 16 Auqust i3Z^ bestimmte Vtrsteigerun« der ob- der- ennsisckcn Religions-
fondsherrschaft S t . Wolfgang wlder in Folge hoher Hofkammek-Verordnung
vom 9. Iuly 182^, 3. ä9^, bls auf weitere Weisung widerrufen.

Linz am .3. Iu ly .32, . ^ ^ ^ ^ ^ ^ h. St iehar,

Referent.

" " " FrretsämtWe VerlLutbaruniz.
Z. Qi^. (1) Nr. 6620

' ' Das Bergoberamts-Personale zuIdr ia itdarf für das vierte Quartal dieses
Jahrs 1700 Metzen Weihen/.

^55o I Kukuruz, wovon spätestens bis ,5 . k. M . bo° Metzen Wei-
tzen, 600 Metzen Korn und i5o Metzen Kukuruz; bis Ende August folgüch des
nähmlichen Monaths aber 600 Metzen Weitzen, 700 Meyen Korn «nd 200 Me<
tzen Kukuruz/ und b:s Ende September d. I . d.e «bngm 600 Metzm W
tzen, 700 M.tzen Korn und 2<^Mchen Kukuruz m das Idnaner Magazm ln

Oberlaibach abgeliefert werden müssen. , , < „ l^.,l»ernial'BerordNunH
clu dem Ende wird in Folge herabgelangter hohen Gubernlal^eroroVUNg

vom ' Ä dkses, ^ i o 0 3 i , die öffentliche Versteigerung dttser GetreMleferung
a ° 7 Z ' ' d ' M ' r K u m / o U r in diesem KreisaMte abgehalten, wo ey d.e .n
dem verflossenen Quartal bestandenen Licitationsbedmgmsse zur Grundlage auch

" ' V ^ ' ^ ^ 7 U I ' G ^ ^ ^ r Qualmt ankommen
werdef und daß, wenn ü r Preis des Kukuruz höher «ls'ener des Korns ausfallt,
statt des Erstern um so viel mehr vomLetztevn, bepzuschaffen styn wud. ^



^ M ^ Diejemgen, welche diesa ?icftrling p« übernehmen Lust tragen,, werden am
^ obbesagten Tage und,Stunde in diese Kreisamts - Kanzlep zu erscheinen hlermit
s emaeladen. K. K. Krcis^mt Laibach am 22. I u l y 182^.

-̂ , ^ AtMllichl Verlaulbaruugen. " ^ ^
^ Z. 9,^- _ . , > >, », K u n d mv^ ch u n g. ( i )
k Am Ze. August d. I . Vormtttaq um »<> Uhr, werden in der hiesigen Militar.Ober.
^ CommandoKanzleo, l« dem LeposchiIifchen hause Nr . 2,4 im zweyten Scocke in öee

Herrengasse, alle Btctuali?», Getränk und sonstige igtforbernisse für daS 3^b.ichcc
ß Gaentsons-Spltal auf sechs nacheinander folgende Monathe, nähmlich für daS Halde Jahr
^ > vom l . November !«24 b's Onde April »925, össenttich versteigert werden.
^ Die benöthiHrnden Krakel vou der besten Q u a l i t ä t bestehen für ein Msnattz
^ bcylauftg:
^ in « bis z Ce»tner Reis,
t » 2 » H ^ Wcihengries,
z » 4 « 5 i/2 » 3)lundmchl,

" 4 , 3 , Ginbrcnnmchl,
l ^ 1 ^ ^ ^ gerollte Gerste,
! » l ^ ,1 t̂ jz ^ gerissene Gerste,
^ « »»^2 ^ 2 » Ninischmalz, ^ ,'
s » « " » s<» Pfund Kümmel , '
l » ZH » 55 , zedürrte Zwetschge»,
.̂ » 6 » zH , Zucker,
^ » »" » «5 ^ Sei fen,

» 3«, »» 40 , reinen Tcl lg,
k »» 6«5 ^ ,0^,^ S t ü d Gyer,
^ » 10 ^ »5 <Iimer alten W e i n ,
l « » » » « . Weinessi.,,
k « » - > . " ^ , ^ - 5 ^ " ^ ? Branntwein. Die Semmeln und halbweißeg Brot, dann
^ Rind, und Kalbsitlsch, nach den alle Tage m voraus gehenden Anweisun^n
ß' Es werden daher alle Erzeuger und Ge^rbsleul-, 'die obige Art ik n liefern wolle«

hiemit vorgeladen, sich bcp dee am 5,. Au p,st d. I , abgehalten w e r d e n d e n ^
^ bestimmten Ölte und Stu«de ein,usinden, dabeyIrird zugleich "u chrer^
, bekann^ gegeben, daß d»e L'eftrung an Nlem.nden im Ganzen überlassen, son^ern^i3
^ vorgeschriebenen obberührte» Erfordernisse dergestalt werden licitirt werten, da?ihw
! Lieferungen b«,emgen Übernamen können, welche diese A.tikeln selbst erzeugen, oder

sich mtt lhrem Verkaufe unmittelbar abgeben. Auch i'^ dzZ lobUche Mil itä^Ober^om"
mando genelgt, verlaßkcht Gewerböleuts und Prsduz«nteu vo„ einer GHutisnö.Lelüuna

^ zu entheben. " ^ 3
l Von Scite des k. k. MMtär.Garmson.Spitall l " kaidach am »a. Iu lg 162^.
' Z- 929. . . » , . A » t ü n d i g u n^T ^ ^ Nro. 254V
^ ( i) uion der t. k. Tabak, une Htampelgefallen.Direcnon w,rd besannt gemacht, dak
^ bey derselben am «. October ^6«4 um »a Uhr Aocmltlag5 die Verfteigeruna über das
^ Verfahren deg halb und ganz fabrizlc^n Tibakinateriils, dcr zeitweise benötbiaten ̂ >
' «brik«Erfordernisse und Nte»sitten von Wien und hainburg nach 3in,, Sal.bura ^ r ^
^ Oedleg, Brün-,, Gödmg, Grah, Fürst.nfels, i»Hidach, Lcmberg, Wini lo, Rlecior'
^ und von diesen Gtarionen nach Wien und Y^inburg zurück, dann auch von 3em1?era
z und Wimk, nach Prag, Sedleh, Brunn, Göcing. Grah, Fürstenfcld und Laibach, auf
z d,e Dauer emes Jahres, nähmilch vom .. Jänner bis leyten December »625, werden ab.
^ gehalten werden, und daß dleftS Geschäft' zwar von jedcm ^ieltanten einzeln für iede
^ Stattsn erstanden werden könne, jeooch für den Ia l l , als zu Ende der Versteigerung und
5
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noch vor ganzlichem Rl-schlusse dcs dkWl l igen Protocolls, em oder der andere 3'icitant siH
gegen Uebernahme des ganzen Fuhrwesenö zu einem Nachlasse an den Preisen für sammt«
liche Stalionen herbey lassen sollte, auch nocd aus diesen Nachlaß l icit irt werden würde.

Die Licitantcn müssen bekannte vermogliche Männer stvn, oder sich hierüber legal
ausweisen, damit sie mcht nur die festgesetzten Cautioncn lcistcn, sondern damit auch
das ?. k. Tabalgefäll bey Nichterfüllung des Eontractei sich an ihrem übrigen freyen Ver»
mögen schadlos hallen könne. .

Die Iau t ion , welche entweder bar m Gonventions Münze, oder in öffentlichen öfierr.
Staatspapicren nach dem Börse - Curö, oder abcr mittelst einer auf Conv. Münze aus-
gefertigten Hypothekar. BurgschaftKurtunb« fteleiftei werden müssen, sind, und zwar:

für die Stat ion vo»hainb»trg u»D Wien nach Anz auf . . . . 600 st.
« ,» » » » » » » Salzburg auf . . . 2oa -
^ ^ „ » » » « , Prag und Sedleft auf . 200 .
^ „ „ » » » » » Brunn und Goding auf . ^ a .
, ^ „ « » , , « Gräh und Fürstcnfcld auf 3oa .
, „ , , » » » » Laibach auf . . . . 100 ,
^ ^ „ ,̂ » » » n 3emberg, Win i ty und

Nzeczsw, dann von Lemberg und Winiky nach Wien , Hamburg, Prag,
S«dletz, B r u n n , Gooing, Gräh , Iürstenfeid und Laldach auf ^ . . 5550 <

Zusammen auf . . . Zioast.

beMmmt. . . . ^ . .. ^ ^ . , .
Vor Anfang dee Versteigerung muK der zehnte Thcü der genannten CauNonsb«.

träge zur Versicherung dee Anböthe bar erlegt werden. ^ ^ . «... ^ ««..
Diesen Grlag erhalte» die Licitanten nach beendigter Vcrstelgerung b»K auf den M i n .

defibnther zurück, dem leyte^n aber wird eb an der Saution zu Guten gerechnet werden.
Die Gonttactsbedingnisse tonnen mittlerrreile bey dei Direction wahrend der Amts«

stunden von 9 Uhr früh bis 5 Uhr Nachmittags eingesehen werden.
Wien den 7. I u ! y 1L24.

Z. 9IH. " K u n d m a c h u n g . Nro . 28^0
( i ) I n Folge hoher k. k. Gubcvmal. Verordnung vom :Z. May l. I . , N ro .

6171, u^d löbl. k. k. Kleisamt^Erlasse vom ,2. v./Erh. 6. l. M . , N r . äi2Z/wer-
den hicmit alle Asrarial-Mtlitarglaubiger dieses Bezirks aufgefordert, ihre allenfalls
noch ausihaftcndtn dießfalligen Forderungen sammt dem Beweise über die Liquidität
derselben sogewiß bis Ende Qcrobcr l. I . bey diesem Magistrate anzubringen, als

wcitcvs zmückgewlescn werden müßten.
Es versieht sich von selbst/ daß hierbev nur die Provinzial-Glaubiger gemeint

seyn können, weil dje von der Mi l i tä r - Verwaltung mtt Privaten im Wege des
Conttactes eingegangenen Verbindlichkeiten »hrer Natur nach mcht h,ehev gehören.

Ucbrigens wird bemerkt, daß, wenn für eine bisher noch unbefriedigte For-
derung entweder von der Partey selbst, oder durch die betreffende BeHorde bereits
um d:e Vergütung cmgeschntten worden ist, diese Partey oder BeHorde nicht Z>
halten »st, ihre Forderung in der anberaumten Frist neuerdings anzumelden«

Magistrat Laibach am 3, . I u l y 1824.

3- 906. ^ ^
(5.) Von der ?. k. Mys. k^stenl.ZoN. und Salzgefällen.Vcrwaltung wird kund gemacht,

dak jich dieselbe bestimmt finde, die in den Zeitungsblättern vom 26., 2». und 23. I u l y
erwähnte PachtversteigerunaK. Bornahme der Mauthgefälle in den Stationen Triefi«
neue Schranke und Optschina, rom 16. auf den »7- Aug<t d. I . zu verlegen.

Lalbach am 20. Iu ly ,624.



Z . gi3. V e r l a u t b a r u n g . ( i )
Zur Besetzung der Conzeptöpratticantcn.Stelle bey der t. k. Myr. küstcnl. Domameu«

Admunitrations. Abtheilung in Triest.
Es ist die mtt emcm jährlichen Adjutum von 3ao ft. verbundene Conzeptspracti.

canten« Stelle beu der k. t. Domainen. Administraticns . Abtheilung in Triest zu 5e«
sehen; der diese Stelle somit zu erbitten wünscht, hat sein diehfälllgeg Gcsach, worin '
ftm Geburtsort, Alter, lediger oder vereheUchtcr Stand, seine Religion, Moralnat,
mit gutem Erfolg rückgelegten StuNen, Sprachlenntnissr, und b»sher al̂ enfaNs aufge.
habte StaatS« oder Prioatdienfte dscumentirt, nachgewiesen werden müssen, längstens
M Ende Augusts. I . bey dieser Domainen. Administration einzureichen, und wird
«ur noch bemerkt, daß die vollkommene Kenntniß der italienischen Sprache ein unerläß-
liches Bedürfniß zur Erlangung dieser Stelle sey. , ,

Von der k. k. Laibach am 2a. Iu ly 162^

Vermiickte Verlautbarungett.
3 . 6 3 3 . E d i c t. (1)

Vs-m Vezn-ksgtrichte des Hcrzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht:
Es seye auf Ansuchen des Georg Michelitsch von Neuwmkl , gegen Blas Boje
daselbst, wegm schuldigen Zoa si. M M . 0. «. 0.,, in die executwe Versteigerung

, der gegner'fchcn auf Z2a fi. M M . gerichtlich geschätzten 1I2 Geräuthhube N r . 23
zu Neuwinkl gewilligct, und zur Vornahme derselben drey Termine, daß ist der
»6. August/ , 3 . Sevtembcr unh n . Octüber d. I . , jedesmahl Vormtttag um
g Uhr mit dcm Beyfatz< festgesetzt worden, daß wenn daS in die Execution ge-
zogene Gut weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schatzungs-
werth oder darüber an Mann gebracht werden sonnte, solches bey der dritien
«uch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Die Beschreibung der Realität und dle ticitationsbebingmffe erliegen in
dieser Amtskanzlep ;u Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Gottsch« am g.j Iuly 1824.

Z T ^ ^ E d i c t. (1)
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit kund gemacht:

Es fepe vom Bezirksgerichte Nassenfuß ,, als l'ui-um «omi-actu« in der Klagssache
des Herrn Ludwlg Freyherrn von Mandell, gegen Johann Röthel von Malgern,
wegen schuldigen I ü fi 5ä kr. M M . e» 8. e., in die executive Versteigerung deS
Oegner'schw, auf io3o st. M M . gerichtlich geschätzten Real-Vermögens zu Ma l -
gern gewilliget, und v?n bieftm Gerichte als Real-Instanz drey Termine, das
ist der 16. August, i 3 . September und zg Oct. d. I . , jedesmahl Vormittag 9
Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß wenn vorstehendes Vermögen we-
der bey der ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schatzungswerth oder dar-
über an Mann gebracht / selbes bey der dritten auch unttx demselben hintan ge-
geben werden würde.

Die Licitationsbedingnisse können hier eingesehen werden.
Bezirksgericht Gottschee am 10. I u l y 1624.

Z. 690. " " S d i c t. """"" <»)
Bom Bezirksgerichte des Herzsgthums Gottschee wird hiemit kund gemacht: Gs fey«

« d e r Rechtssache des Hrn. Johann Kohler von Kozhen, gegen Joseph Wolf von Kra«
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^ pfenfeld, pto. schuldigen »8a st. M . M . c. 5. c., m die executwe Versteigerung des geg«
ner'schen, in die Sxecution gezogenen, auf 55o ft. M M . gerichtlich geschaßten Real.Ver»
mögens gewilliget, und zur Abhaltung derselben drey Fristen, daß ist der 22. August,
20. September und l6. October d. I . , jedesmahl Vormittag 9 Uhr mit dem Anhang«
festgesetzet worden, daß wenn des Gxecuten Real. Vermögen zu Krapfenfeld weder bey
der ersten noch zweyten Tagfatzung um dcn Scdä^ungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden tonnte^ solcheö bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben nee«

^ Die Vicitationöbedmgmsie lönnen «Nhier entweder «ingefehcn oder in Abschrift b«.
boben werden. ^ , « ^

B-ziMgericht Gottschee am ,0. Iulo,62H.
., ü'gc», O d l c t. <»)

Vom Beärksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit kund gemacht: Vs fey«
»nf Anlanaen des Herrn Matthäus Köftner von Unterlag, gegen Mathias Glider von
Licktenbach, wegen schuldigen ?4 st- M M . c. ,. c., in die reassumirte executive Verfiel-
aeruna der, auf den lo. Jänner, »0. Februar und 9. März d. I . angeordnet gewesenen
«ca l . Versteigerung bewiNiget, und zur Abhandlung derselben drey Termine, das ,st
der »? Auaust,',?. September un» »V. Octsbee d. I . . mtt dem Anhange festgesetzt wor«
den. daß wenn des Mathias Gkiberl a^f 19" ft^ V ' ^ - skrickNich geschätzte Reale z«
richtenback, weder bey dei ersten noch zweyten Fnft um ten Sckatzungswerth oder dais.
über an Mann gebracht, feldeS ley der dnttm auch unter demselben hintan gegeben

^ " Die^citaUonSbedingnisss kann Jedermann hierorts einsehen.
Bezirksgericht Gettfchee am g. Iud? »824. ^ ,,^

^MI^ Mledigung tmcr Amts. Anb GerichtsbedientcnfieNe. (^)
3̂ ach erfolgter Plovisivinrung des Johann Klun, wird bey dem Verwaltungsam«

der t. k. Staatsi)e:rschaft und Belirtsobrigteit AdelsKerg in Innertram, die Stelle eine5
AmtK.' und GericktSbedienten erlediget, mit welcher der jährliche Gehalt von l2o st.
M M . und ein Drittel aller gerichtlichen Zustelwngsgebührcn veibunden ist.

Derjenige, der diesen Posten zu überkommen wünscht, hat bis 1. September l. I .
sein Gesuch portofrey an das unterzeichnete Verwaltungsamt zu überreichen, wobey nebst
einer guten Moralität, die Kenntniß de2 Lesens und Schreibens, dann der deutschen
und krainerifckcn Sprache, endlich ein gesunder fester Körperbau zur vorzüglichen B « .

'"^ Verwaltungsamt der Staatlherrschaft A d e M e ^

'̂ Von dem Bezirksgerichte Kreuz ist auf Ansuchen de« Mariana Viditz, als Erkäu'
ferinn d« zur Thomas Schmeh'schen Concursmasse gehörig gewesenen, »n ObelMsch«
Iieaendeu,'der Staatsherrschaft Micheistatten sub Urd. Nr. bgg zmsbaren 2̂ 4 Hübe, m
tie Au3fertigung der Amortisationzedicte hinsichtlich der nachbenannt m Verlust gerathe«

" " a) d"r Obligation vom 2a. November, intabulirt am ?. December »789, pr. L5 fl.,
an Mathias Pintar;

d) des Schuldscheines vom « i . Apri l , intabulirt »2. Iuny w o i , pr. iZ3 fl. 3g fr.,

«) der Schuldobligat'lon vom 6. Iuny »784, pränoNtt am 26. Jänner »8i5, M
»27 fi. 5o kr., an Lucas Konzilia lautend, eigentlich der auf solchen befindlichen In ta ,
bulations. und VormerkunKscertisicate gewiNiget worden. Cü haben daher alle jene,
welche sich zu Ansprüchen auf diese Urkunden berechtiget halten, dieselben binnen einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen fogewiß geltend zu machen, roidrigenb nach Ver«
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dieser Frist die Schuldscheine und die darauf befindlichen Grundbuchs« Certisicate
für getödtet, kraft - und wirkungslos werden erklart werden.

Bezirksgericht Kreuz den »o. September 1L22.

"Z. 687. E b i c r. Nro. 291.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft PMand wird hiemit allgemein bekannt g ^

macht: Es seo über Ansuchen dei Petee Putrevon Obermöfcl, in de<- execunvs Vcrfiei.
gerung der seinem Gegner Andreas Agmtsch, wegen schuldigen »»» st. c. «. c., mit ge»
richtllchem Pfandrechte beleMn, auf »bo ss. gesAähten Realität in Wüstrih bewilligt,
und zur Abhaltung der Veräußerung drey Tazfatzungen, alt auf dön 19. August, T7.
September und 16. October l. I . , von 9 biö ,» Uhr früh in loco der Realität m>.t dem
Beyfügen bestimmt worden, daß im Fasse weder bs» der ersten noch zweyten Versteige«
lungstagsatzung dieselbe um den erhobene» WMtzungswertb oder darüber an Mann ge«
bracht werden könnte, solche bey der dritten WersteigerungstHgsatzung auch unter dem Schä«
tzungswerthe hintan gegeben werden würbe,

Wozu die Kauflustigen mit dsm eingeladen werden, daß die dicßfaMgcn LicitationS-
bedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden hiersttK ciugeschen werden können.

Bezirksgericht Pölland am ,4. Iuly »224. ,

ZT^ggßl " E b i^c t. ^ Nr. 799
-'(») 'Von dem BezirksgenHte der Staatsh. Adelsberg wird bekannt gemacht, daß auf
Anlangen des Gregor Tschikof aus Trkst, die Verstelgerung der dem Joseph Wlaso.
vitsch ,u Suck)orje gehörigen, dem Gute Raunach sud Urb. Nr. 87 unterthänigen, und
gerichtlich aus »W5 st. 55 kr. OksHZtzten halbhube, wegen schuldigen 76 ft. M M . c. s. c,,
5u via Lxecutioniz bewiäiget worden sey.

Zu diesem Ende werden die Termine «uf den ,6. August, >3. September und n .
October l. I . im Orte Snchorje Vormittags von 9 bis »» Uhr mit dem Beofahc dr«
stimmt, daß in dem Falle, als die hübe weder bey der ersten noch zweyten Versteige«
rung um oder über den SchähunBwerth, an Mann gebracht werden könnte, solche bey
der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Llcirationsbedingmsse sammt Kosten und Vortheilen der Realität können in dcn
Amtsstunden der hierortigen Gerichtskanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht AoelSberg den »6. Iuly »624.

z.Z. 7S2. " F e l l b l e t h u n g s - E d i c t . <l)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Rupertshof wird bekannt qe-

macht: ^Es sey auf Anlangen des Mlchael Wanitsch von Verch bey Dolsch, Ere«
cutionsfährer/ wider Mathias Gollobitsch von Dolsch, in die öffentliche Vcrssei,
gerung der dem Exequirten gehörigen, auf 287 fi. gerichtlich geschätzten halben
Kaufrechtshübe gewilliaet, und hiezu drey Termine, und zwar a-'.f den zZ. Iu ly ,
12. August und »0. September 182^, jedesmahl um <) Uhr Vormittags, im
Orte der Realität zu Doljch mit dem Beysatze bestimmt worden, daß wenn diese
halb? Kaufrechtshube weder bey der̂ ersten noch zweyten Feilbicthünqstagsatzung
um den Schatzungsbetrag oder darüber an.Mann gebracht werden könnte, selb?
beyder dritten auch unter dem Gchahungsbetrage hintan gegeben werden würde.
Die dießfassigen Llcltatwnsbedingnisse, wle auch di? Schätzung, können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden bey dem gefertigten Bezirksgerichte eingesehen werden.

Bezirksgerichts Rupertshof am 1. Iuny 182^.
An merku ng. Bey der am tZ. Iu ly 1624 abgehaltenen ersten Versteigerung

hat sich knn Kauflustiger Wneldet.



k ^ Stadt-und landrechtliche Verlautbarung.
k ^ gZi». ( t ) Nro. 291g

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sty von diesem Gerichte auf Ansuchen des Franz Galle/ Verwalter der Simon Le-

' vuschitz'schen Eoncursmasse, mk Beyst»mmung der Gantglaubiger, in die öffcntl»^
l chc Vcrsuigerung der, zur Simon Lepuschitz'schen Eoncurs-Masse gehörigen Obli-
- gatwn , Tranzferte und zweifelhaften Activforderungen gewilligt, und hic^u drey,
l Tcrmine, und zwar auf den 14. Iuny, 12. Iu ly und 9. August l. I . , jedesmahl
^ um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden. Wo ungens

ben Kauflustigen frey stehet, den Ausweis der zum Verkaufe angetragcnen^Odw
qatwn, Transferte und zweifelhaften Activforderungen, wie auch die dnßfalligen
Vcltationsbcdingnisse in der dießlant<rechtllchen Registratur einzusehen.

Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Licitation ist Niemand erschienen,
yabach am 2/̂ . Iu lv 162/,. ^ ^
-^.^ Aemtliche^Verlautbarunäcn.
Z ^56. K u n d m a ch u n g. Nr. 8061

(/) Von der k. k. illpv. küsienl. Zollgcfalien^ Verwaltung wird in Folg< des
crftossenen hohen Hofkammerdecrets vom Ja. September v. I . , Z. ^0962^596/
bekannt gemacht, daß das im Dorfe Klamtz gelcgme Amtsgcbäude sud Consc.,
Nr . ^ sammt Garten und übrigem Zugehör, so wle das gegenüber stehende ̂ or.
donshauschen, unter Annahme des gerichtlichen Schatzungswerchco von zwey Tau-
send v:er Hundert Gulden, im Wege der öffentlichen Versteigerung m der Amls-
kanzley bey dcm k. k. Mautßoberamte in Tricst am Zo. August l . I . Vormutags
um ia Uhr, wo auch die nähere Beschreibung der obgcdachtel! Entien, so wie
We Kaufsbedmgnisse eingesehen werben können, verkauft werden wird.

Htcrzu werden die Kauflustigen mit dcm Bevsatze vorgelaoen, daß die Hälfle
d<s Mc^stbothes glnch nach nfolgtcr Bestätigung des Vcrkaufsact^ zu erlegen
sch, die andere Hälfte aber in fünf Iahreoslistm gegen gehörige Slchersicllung
und Entrichtung der gesetzlichen Interessen bezahlt werden kann.

Laibach am 20. Iuly . .̂ ^ , . ^ .
V ^ 7 K u n d m a c h u n g Nr. L)-.6

der kais. kön. illyr. küssenl. Zollgefallen - Administration.
(1) Nachdem die am 7. des l. M. vorgenommene Pachtvcvstc'gcrunq des ^lcnch-

kreuheraefälls der Hauvtqemeinden Senosecsch undPrawald,m Adcl5bcrgcrKrerse
nicht genehmigt werden kann, so wird eine neuerliche dcs be-
sact n Gcfalls auf die Dauer vom 1. des k. M. August b's lctzicn Ocicbcr ,82^
und auf dlc Grundlage der gewöhnlichen, schon eröffnet kundgemachten Bcdmg-
nisse am I i . des gegenwärtigen Monarhs Nachmittags um 3 Uhr in dev Kanz-
ley des k k. Wemimposmonsamtts zu P'üwald vorgenommen, und dabey der
Betrag pr. 900 fl. zum Ausvufsprcise für ein Jahr angenommen werden..

Wozu dl^ Pachuustiqcn h»ermid eingeladen werden,
^albach am 24. Iuly 1^24

(Z. Veyl. Nro. 60. d. 27. Iulp 1Ü24H



Verlautbarungen.
^ Z. go6. V e r l a u t b a r u n g . f . )
. I l v der Amtskanzley der Staatshcrrschaft Adelsberg werden am 2. Auauss -
^ ' 3 ^ ^ ^ 7 ^ " ^ . ^ ^ " Uhr dte unversteigert gebttebmen Dominica.
, acker und Wiesen zu Adelsberg, Großottok, Felstrch und Urem auf sechs Jahre,
' nahmUch se.t 1 November 182/, bis letzten October 19Z0, zum zweyten Mahle

,n Pacht ausgelassen werden, wozu Pachdunternehmcr höfilchst eingeladen w»den.
^ Verw. Amt der iBtaatsh. Adelsberg am 16. I u l v »32^.
^ 3» 9^0- 3 d ! c tl 77^ '

Das Bezirksgericht Schneeberg macht hiermit bekannt: Es sey über Ansu,
^ chen des Georg Kraschouz Supan von Brundorf, in die execurive ^eilbietkuna
^ der dem Georg Kraschouz («.0nr<ch zu Topoll eigenthümlich gehörigen, der löbl
^ Herrschaft Orteneg sub Urb. Nr . 2^3 unterthanigen, und gerichtllch auf i o ^ fi'
^ geschätzten Hofstatt sammt An - und Zugehör, wegen schuldigen 44 fl. /̂ 8 kr c
, «. c. gewlüiget, und zu die-em Ende drey Feilbrethungstermine, und zwar'dei
^ erste auf den 29. I u l y , dcr zweyte auf den 26. August und der dritte auf den
^ , 3 . September l. I . , jedesmahl um 9 Uhr früh im Orte der Realität zu Brun-
^ dorf mit dem Beysaye bestim nc worden, daß wenn diese Realität sammt Wohn-

und Wirtschaftsgebäuden weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung an Mann
, gebracht werden sollte, solche bey der dritten Fnlbiethung auch unter dcr Scha-
^ tzung hintan gegeben werde.
^ Bez. Gericht Schneebcrg am 16. Iuny 1824.

l ' ( i ) ' Von'd.m Bezirksgerichte der Rcligions^sherlfchaft Sittich im NouMtte/K^i ie
l lr,rt> anmlt bekannt gemacht: GZ sey über Anlangen oes ^ran. Sottet 5 ^ l i l ^ ^
r Schwarzenbaä), wider Georg Kobler, Hübler ,u Littiy, w e ^ ^ u s ^ m B c ^ H e ^
^ , . . Iuny ,623, 3- '3?, schuldiger ,3 , fl. M M . 0. 5. c., In di" öOntliche H ^
, rung der gegneriswen, dcr Herrschaft Wcirelbcrg sich Urd. 3^o. 3 ^ stbar^n H u ^
l! sammt An» und Hugchör gewllllget worden. " " l ^ n l r n ^uoe
^ Zur Adhaltung derstlben werden drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf den i5.
? I u l y , die zweyte auf den ,6. August und d»e drate auf den 17. Soptemd r l ^ Nor^
^ mittags von ia bis 12 Uhr im Orte dcr Realität zu Littay m.t dem Bcolake fess^Ul

dah wenn dleft Realität weder^ey der ersten noch zweyten F c i l b i e ^ Z N N ^
den Schätzungswerth pr. i5^ 1 st. 9 kr. oder darüber an Mann gebracht werden ^ « n ^

! selbe bev der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde ^ n " ^ ,
^ , Sittich am »2. Iuny 5624.
^ Anmerkung. Da bey der ersten Licitation kein Kaufslustiger erschienen ist, so wird
^ zur zweyten Versteigerung am ;6. August l. I . geschritten werden.
^ 3 . 9 0 4 . F e i b i e t h u n g s - E d i c t . Nro X17
e f a s Bezirksgericht zu Görtschach hat die von dem Bartholomaus Lusthin/
^ schcn Erben, durch Herrn D r . Lufner gegen Banholma^Rosmann zu Draga ange.

suchte Reassumirung der, wegen schuldigen 600 fl. M . M . c. z. c. bereits mit dich-
- gerichtlichem Bescheide vom 5. I u l y v. I . bewilligten / sonach aber ststirten Feil-
^ blethung dessen zu Draga sub. Haus Nr . zZ gelegenen, der löbl. Pfarrhofsgült
^ Alt^ack sub Urb. Nro 73 dienstbaren, auf 1001 st. geschätzten Ganzhube nebst



— i2ög —

Vieh und Meierrüstung, mit Bescheide vom heutigen bewilliget, und zur im Ort«
der Hübe statt zu habenden Vornahme dleser reassum,rten Fnlbltthung den 2a.
Auaust, 20 September und 20. October d. I . Vormittag um 9 Uhr mtt dem
Beyfüacn bestimmt, daß in dem Falle, wenn weder bey der ersten , noch bey det
zweyten Feilbiethungs- Tagsatzung mindest der tzvchatzungspreis Her Hübe, des
Viebes oder der Meierrüstung erzielt werden könnte, diest Feilschaften dann bey
d'r dritten Taqsatzung auch unter demselben an Mann gelassen werden wurden.

Die Ltcitations- Bedingnisse liegen in dieser Gerichtskanzlep für d»e Kauft

willigen zur Einsicht bereit. ^. . «
Nenrksaericht zu Görtschach am 10. I u l y 162^- « _ ^ _ ^ .

" ^ ' " C d i c t ^ N r . 403
/1? Vom Benrksgerichte der Herrschaft Krupp in Untcrkram wird allgemein be-

kannt aemacht: Es scy auf Ansuchen des M a l t a s Mallcsch,tsch, gegen Ive M a l -
lesbltsch, beyde von Radovitsch, wegen schuldigen 1Z96 fi, <-. 8. c., in die exeeu-
tioe Feilbiechung seiner neun, auf l ^ o fi. geschätzten Wc ngartcn in Vinomer,
und seiner mit gerichtlichem Pfande belegren, auf 5 i 5 ss. 10 kv. geschätzten Fähr-
n i s sammt Vieb und Weinvorrälhen gewllligkt, und hierzu drcy Tagfatzungen,
a s a u ^ c n ic>. I u n y , i I . I " l y und 1 , August l. I . , allezett V o r - und Nach.
mittags in loco Nadomtsch mtt dcm Anhange angeordnN worden, daß sofern
diese Güter bey der ersten und zweyten Fnlblechung mcht wen.gstens um den
Bchätzungswerth verkauft werden sollten, sie bey der drttten auch unter der
Schätzung dem Meistbiethenden wmden h,,uan gegeben werden.

Die Kaufs« und Zahlungsbedingnisse sind beym Gericht einzusehen.
Bezirksgericht zu Krupp am 3. May l32ä. ^ ^ .

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Fellblethung ,st nur der WcM«-
vorrach verkauft worden^

T"'6c>4 Fe i l b i e t hungS .Od l c t . l ^ ^
Non dcm Bezirksgerichte der Eameralhcrrschaft Vcldes wird besannt gemacht: W

s-n auf Anlanacn des Herrn Mathias Mulley zu Radmannstorf, ln d.e össentllche Ver.
st7iacrung des dem Georg Grilz gehörigen, zu Veldcs unter Con c. Nw. '? gelegenen
^rssameralberrschaft Veldes unter Rcct. Nr. ^91 dienstbaren, auf ^5o ft. M M . geschah.

und hierzu drey Term.ne, und zn̂ ar auf bcn

Nezirtsgenckt Staatsherrscbaft Veldes den .4. I u ^ ^ . ^ ^ .
^ ^»>. ^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ N r . 2<̂ <»

1 o Von dem Bezirksgerichte der herhast
gemacht: E5 sey üde^Ausuchen des Marco ^pltznaHel von Bretterdorf, dc
Gegner Ivan Wischal in Schmiddorf, pto. schuldigen 3oft. ^ . Z . und Ä7 st. ^ . ^ l . ,



?"?? Ü ^ ^ ^ O " ' mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, unter der Herrschaft-M«
l.nd snb Rect. Nro. .82 emdlenenden halben Kaufrcchtshube, dann den unttr etnem
m vle Erecunon gezog^cn ^ , e b , ! ^ bcwlliiget. und zur AdbaWmq der Versteiqcruna
5le ^gsahun^en m loco ^chnntdorf auf den .6. August, 16 GeNem^r und ,5, Oc-
! / - ^ ' zedcsmahl frub ron 9 biS .2 Uhr mit dem Beyfügen bestimmt norden,
d.iß, ,m Fasse das gegnerische kegrnde und f.brende Vermögen weHer de» dcr erstem noch '
zweiten VerstclgerungstaqNtzunq um °en erhobene ScdähungsweNb pr< 2«, fl. 3o kr.
oder darüber an Mann gcb^5t werden sonnte, solches beo dcr drittrti Vclst..igerunas-
tags^ung auch unter kemsell-e,, hintc,n gegcdcn werden winde.

Wozu d,e Kaussusti,icn nnt dem Bezügen vorgeladen werden, daß die dießfälliacn
elvlwttongbedlngn'ffe in den ai^öhnlichen Amtsstunden hieronS eingesehen werden können.

V.om Bez. Gerlchle oer Y^ischaft Polland am ,4 . I u ^ ,824.

3' ^M- Fe i l b i e thungs^ Edic t . Nro 66/
(t)^Von t̂ öm Bez.rk><genchtc zu Senosetsch wird hiemit bekannt aem'achr-Es

sey über Ansuchen des Herrn Mathias Dollen,;, k. k. Postme-sters zu Präw'alÄ,
m die cxccutiue Fellblechung der dem Andreas Blascheg zu Prawald eigenthümlich
gehorlgcn ^calltaten, als bas Haus sammt Garten, dann Wiese Rebernila, im
gerichtlichen Schatzungswcrthe von i l^5st. E. M./ wegen schuldlaen 107 st ^3 kr
e. 8. c. gewilltgct wordcn. / > » ^

Da nun hiezu drey Termine, und zvar für den ersten dcr 12. I u l y , fü«
den zweyten der 14. A.igust und für den dritten dcr 1/.. September d. I . mit
dem Bepsaye bestimmt werden sind, daß wenn diese Realitäten weder bcy dem ersten
noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht wer,
den könnten, selbe bey dem dritten auch unt?r derselben hintan gegeben werden
würden, so haben die Kaufiusslgen an den erstvesagten Tagen Vormittaas um

' g Uhr im Otte Prawald zu erscheinen. D.e Schayung und L.fi u "sbedn "
3 e 3 n ' w c ^ " ' ^ ' Gertchtskanjley zu de.̂  g e W ö h n l i ^ ^ A m H u ^

Bezirksgericht Scnosctsch den y. I«ny zgI^.
A n m e r k u n g Bey der ersten Fcllbttchungstagsayung hat sich kein Kaufiu-

haben wird ^ ' " '

Z. 9^2. E d i c t. ^ ^
Das Bezirksgericht Ma«tsherrschafl Lack macht bckannt: Es habe über An^

suchen der Mija Ranth, die exccutive Fsilhiethung der dem Blas Bertomel zu
Knappou, H. Z. 9 liegenden, der Staatsherrs.haft Lack sub Urb. Nro inzZ
zinsbaren, gerichtlich auf i6q st. 24 kr. geschätzten i ^ Hübe, wegen schuldigen »73 ss.
M M . sammt N^benverbindlichkeiten bewilllget, und zur Vornahme derselben den
33. August, 23. September und 2;. Oct^ber l. I . früh y Uhr im Orte der Rea-
lität zu Knappou m,t dem Beysaye bestimmt, daß solche bey der ersten und 'wey^
ten Feilbiethungstagsatzung nur um oder über den Schahungswetth, bey der drit-
ten aber auch unter dem Schatzungswerthe verkauft werde.

Die Lic'ltationsbedingnisse und dasSch^ungsprotocoL erliegen mieser Ge-
richtskanzley zur Einsicht. ,

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 20. Iuly 1624



3. L7G. E d i c t . (2)
I n Folge Zuschrift des Hochlobl. k.. k. Stadt? und Landrechts, dd. Lai'bach

am i i . Iu?n), Erhalt 4. Iuly l. I . , I . Z^7Z, werden von diesem dclegirten
Gerichte am 2. August l. F. in dem auf der Kapuziner-Vorstadt zu Lack sub
Eonsc. Nr. i3 liegenden Hause, snmmtlichc'P^esier Proy'sche Verlaßfahrnlsse, als:
Zunmereinrichtungsstücke, Kuchelgerathschaften., Klelder und einige Bücher, öffent-
lich'feilgcbothen werden.

Beznksgencht Staatsherrschaft Lack am iß. Iul-y 162/5.

Z ^ / 3 ? " " ^ E d l c t. ^ ^ Nro. 5/,87"
(2) Vor dem Bezirksgerichte de-r Staatsherrschaft Michelstatten haben alle jene,

welche auf den Verlaß des zu Oberfernig verstorbenen Halbhüblers Johann Warle,
aus was immer für einem Nechtsgrunde- Ansprüche zu stellen gedenken, solche den
7, k. M. August Vormittags um 10 Uhr sogewiß anzumelden und rechtsgeltend
darzuthun, widrigens sie die Folgen des tz. 814 b. ^ . B. sich selbst zuzuschreiben
habct' werden.

Beznksgericht Staatsherrsck)aft Michelstatten den 1^. Iu ly 162^.
Z. ^72. E d i < t . ^ ' Nr . 5o2.

(2) Alle icne, welche aus den Verlaß des zu Untervellach verstorbenen MertlhüblerK
Gregor Urbanz, aus was immer für einem Rccbts^runde Ansprüche zu stellen gedenken,
baben solche den 7. s. M o n . AuWf t , Vormittags um 9 M r ror diesem Bezirksgerichte
sogea'lst anzumelden und rechtsgültig darzuthun, widrigens sie die Folgen dcö §. b^4
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wordcn.

Bez'nrsgerlcht St.iItsherrschaft Michelstatten den 23. I u n y ^624.
Z ? ^ " ^ ^ — " - ' " " ' " " ^ . , ^ ^ . . - . ^ , - . ^ - . . . . . ^ . - ^ . " " " " " " " " " (2)

V^u dem Bezirl'sqcrichte dcr Herrschaft Nasfenfuß, im Ncusiädtler Kreise, wird kicr«
Mtt aNqemcin kund qem-.ckt: Ns sc» auf das vom Herrn Ioscph Säiurbi durä) seinen
Gewaltsträgcr, Herrn Oanicl Novak, acslcl>r^ Ansucbcn widcr Franz D e u , im Mar f ts
Nnternassenfuß, wegen s1?u^iqcr l^c)^. 55 fr. , M M . ^. 5. <:., in die gerichtliche Vcrsu«
ßerung dcr dem qcdac')ten Fr.inz Dcu im Markte N^sftnfuh ngenthümlich gehörigen,
der hcrttcl).ifr Nasftnfuß, dann dcr Psarrtirche Untcruassenfuß dienstbaren, in 2 Wohn«
Häuser», und mchrern Wirthscl)aftsqcbäuden, weitcrs in bedeutenden Ackern, WeingZr«
ten, Wiesen und Waldungen bcst.'konden, arck 2,5o fi. gerichtlich gcschähtcnRealitäten
stewisliqct, und bicrzu, nachdem die erste Llcitation ohne Erfolg verblieb, noch zwey
Feilbiethunc;st.igsähuna.cn, und zwar aus den 26. I u l v und 28. August d. I . V o r m i t .
t 'qs um 10 llhr im Orte der Realität mir dem Beysahe best'nnmt worden, daß die mtt
Pfandrecht belegten und geschätzten Neatttätcn, wenn solche bey der zweiten HcUble«
thunqstagsatzung weder um den Schätzunqswcrth noch darüber an Mann gebracht wer«
den könnten, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden roüreen.

Die Licitationsbedinqnisse sind taglich zu den gewöhnlichen Umtgstundeu m H M -
" ger Amtskanzley cinzuscben'.

B^irfsgerickt der Herrschaft Nasscnfuß am 16. I u l y »824.

3- ^ 9 ' F c i l b i e t h u n g ö > E d i c t . Nr . ^09 .
(^) Das Bezirksgericht zu Görtschach hat die von Herrn Dr . OvMzh , Bezirtölichter an

der lobl. S^atsherrschaft Lack, gegen Pcte< hostnig, Ganzhübler zu Pungert, wegen
schuldigem Gapttale von 17« ss., liquiden Klagekosten und Zinsen, angesuchte executive
Feilbiethung dessen, zu Pungert sub Consc. Nr . 17 gelegener, der lobl, Staatöherrschaft
tzack sub Utb. Nro. 2532 dienftbarer, auf »260 ft. geschätzter Ganzhube cuw ÄnneHi5



U mi t Bescheide vom heutigen benMqct , und zur im Orte der Hübe S ta t t zu habenden
l Vornahme derselben d«n 16. August, 16, September und 16. October d. I . , Vormittag
U um 9 Uhr mit dem Beyfügen bestimmt, daß die Hübe in dem Fasse, wenn weder bey
U der ersten, noch bey der zweyten Feilbiethungs- Tagsahung wenigstens ihr Schähun.s«
M preis erzielt wird, dann bey der dritten Tagsahung auch unter demselben cm Mann gelassen
U werden werde.
M Die Licitationsbedingnissc liegen in dieser Gerichtskanzley für die KaufwiNigen zur

Einsicht bereit.
Bezirksgericht zu Görtschach am >o. I u l y »624.

Z . 665 E d i c t. Nr . 2^2
(3) V o m Bezirksgerichte der Herrn Joseph Odlcn Ritter v. Kalchbergischen Herrfchaft

Neudegg in Unterkrain ,vird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: Es werde die zu dem
M a r t i n KohiantsäMfchen Zerlasse qcbiTriqe, dem Gute Winkel cindiencnde, zu Sott la
gelegene ganze Kaufrechtshube ncbst Wohn» und Wirtschaftsgebäuden, wegen Abzah.
lung der bedeutenden Verlaßpassiva, im Licitationöwcge dem Meistbiethenoen hintan gc<
geben werden.

Nachdem nun zu diesem Ende dcr 3». I u l y 1L24 f»üh um 9 Uhr bestimmt worden
ist, so werden alle Kaullustige nach S o n l ^ ^u erscheinen vorgeladen, wo sie, oder auch
eher allhier in den gewöhnlichen 2lmtsslunden die dießfälligen Bcdingnisse vernch°
men können.

Bezirksgericht Ncudcgg am 9. I u l y 1624. . 7

Z . 65». E d i c t. Nr. 1287.
(3) Von dem Bezirksgerichte haasberg wird d,«rch gegenwärtiges Gdict denjenigen,

denen daran gelegen ist, biemit bck.innt gemacht: E6 fto rcn ^ics.'in Gcricktc in die
Eröffnung des Co'ncurses über das gesammte im Lande Kr.nn bcsindlichc bewegliche und
unbewegliche Vermögen dcs Th.'mas Poszcga in Kaltonfcld gc>rislig>'t worden; daher
wird Jedermann, der an dem crstgcdachten Verschuldeten eine Fordclung zu stc'llcn 5e«
reH'tiat zu seyn glaubt, und spicke bis ieht noch nicht angemeldet hätte, brennt erinnert,
dis 16. August l. I . die Abmeldung feiner Forderung in Gestalt emcr förmlichen Klage
wider den Herrn Johann Mlchael Re,nkar5, als Vertreter dcr Thomas Poßega's.bcn Con-
cursmasse, bey diesem Gcriä'te sogcwiß einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit
feiner Forderung, sondern auä) das Reckt, kraft dessen cr in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu errrcls.n>, wldriqens nach Verftie^ung des erstbcstimmten Tages
Niemand mehr gchort werdcn , und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht an«
gemeldet haben, in Rücksicht des gesammt.-n im Lande Krain befindlichen Vennogens
des eingangsbcnanntcn Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wirklich ein Oompcnsationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf cin liegendes Gut
d,es Verschuldeten vorgemerkt wäre, alsa, baß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die
Masse schuldig seyn foNten, die Schuld, ungehindert des Compenfations-Eigcnthums
oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Übrigens wird zur Wahl eines Vermögens'Verwalters oder Bestätigung des bis»
herignl Mathias MiNautz, dann zur Wahl der Creditoren-Ausschüsse eine Tagsapung
auf den 4. September l. F. um 9 Uhr Frul) vor diesem Gerichte mi t dem Anbangc be«
stimmt, daß hiezu sämmtliche, bis zum 16. August l. I . angemeldete Gläubiger zu er«
scheinen haben > daß aber zu oen Wahlen nur dann geschritten werden w i rd , wcnn das
ganze Concursgeschäft durch gütliches Übereinkommen nicht abgethan werHen tonnte.

Bezirksgericht Haasderg am 23. Iun,) 1824.



^ Z . 939. H ä u s e r - V e r k a u f . (1)
Zwey freye, in der Landschaft̂  beansagte zinsertragliche, im guten Baustande

befindliche Hauser in der Stadt Grah, in einer besuchten Gasse, nebst einem Gar-
ten, werden aus freyer Hand verkauft. Auskunft hierüber gibt Herr D r . Hofbauer
zu Grätz, ohne Unterhändler und auf portofreye Briefe, bey welchem der An-
schlag und die sehr billigen Kaufsbedingnisse einzusehen sind.

Z'. 9,3.' (,)
Auf die Herrschaft Plankensiein, (Mier Antheil, DomiziliumStaX Cilli in Unter«

fteoer, wird mit ». November 1824 ein geprüfter Verwalter aufgenommen. Wer dies«
Bedienstung zu erhalten wünschet, wolle sich mit seinem Gesuche, in wel<tem«r sich mit
den gehörigen Eigenschaften eines Ortsrichters, mit der Kenntniß der windischen ode»
lrainerischen Sprache, mit dem Moralltäts. Zeugnisse, dann mit dem ledigen oder ve»
heirathcten Stande, «nd über die Vcrmögenheit, eine bare Cautisn von i?ao ft. M M .
zu leisten, auszuweisen hat, an den Mltelgenthümer der Herrschaft Herrn Anton GamiNo
Grafen v- Thurn in Laibach, bey welchem auch d,e Bedingnisse einzusehen sind portoftey
zu wenden; übrigens bleibt es auch jenen, welche nicht die Eigenschaften eines Ortsrich*
ters besitzen, unbenommen, sich um diesen Dienst zu bewerben.

Z. 907. N a c h r i c h t . (»)
Es ist ein Vap'ttal von 600 bis 700 ss. M . M . geqen sichere Hypothek auszuleihen;

das Nähere erfährt man in diesem ^eilungs. Comptoir.
Laidack am 19. Iull> »9?H.

2. g36̂  ^ ^ ° ^ (1)
I n dem hause Nro. 220 am Neuen Markt, im dritten Stock rückwärts/ ist zu Mi«

chaeli d. I . eine Wohnunq von fünf auch sechs Zimmern mit Küche, Speissammer,
Dachkammer, und mit einem Keller zu vcrmiethen. Hierzu Verlangentragende wollen
sich an den hausmei't r dciselbfi wenden.

Z. 905. O . u a r t i e r - A n z e i g e . (2)
I m Hause Nr. i g , in der Tyrnau, sind im ersten Stocke mit der schönsten Aus-

sicht mehrere Wohnungen mit zwey Küchen, zwey Speiskammern, Holzlege und
Garten, täglich oder zu kommender Michaeli- Zeit zu vergeben.

Zu ebener Erde zwey Zimmer, Weinkeller, Krautkeller, Kuchel, Speis-
kammcr, Holzleg, Garten, Wirthshaus, ein Platz per 5oc> Klaftern Holz, eine
Kalkgrube per 800 Rentner ungelöschten Kalk, wo derselbe zugleich gelöscht wer-
ben kann, zusammen oder einzelnweis.

Hur größern Bequemlichkeit der Wohnparteyen verspricht der Hausinhaber^
als patentwter Schiffmann und Wirth, solche nach Bedürfniß ihrer Geschäfte biS
auf den Raan zu Wasser, oder bis zur neuen Brücke, mit eigenen Lust«Mr
Wirthschafts- Schiffen unentgeldlich zu fahren, und in der zu bestimmenden
Zelt wieder alldort abzuhohlen. » ^ ^ « > - — — — — « ^ » ^ « « » « .

K. K. L o t t o z i e h u n g am 3^. Iu ly 1L24.
I n Triest 6c>. 85. 74. Z. ?3.
I n Grätz. 68. 53. 14. 6. 3 i .

Die nächsten Ziehungen werden am Zi.Iuly und 1^. August abgehalten werben.
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Oetreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 24. I u l y 1824.
^ ^ M s Weihen . . . . 2f i ,32^2kr.^-
^ ^ U ' Kukuruz . . . . ^_ „ —

Ein nieder - österreichischer ! Korn . . . . . ^ ^ 26 „

MW^ ^ ^ ^ . Hafer ^. . ^ ^ „ 2 „

M Z u: w a g s - O r d n u n g,
^ M welche bey der Fleischausschrotung in Laibach vom ». Jänner 1,82a angefangen, von sämmtli-

DD chen Fleischern g?nau zu beobachten seyn wird.
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,̂ 3 1̂2 2 29 — 19 9^2' 7 2g 1 19 Mark noch besindlich ist, zu bc-
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' 5 4 5 — 27 20 16' 2a 3 12 dem, Rindfleisch zuzuwagen, ist ^
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Gegenwartige Znwagsordnung, die in jed«r Fleischbank durch d'en betreffenden Fleischer bey

r Strafe von 3 Reichäthalern angeheftet zu erhalten ist, wird zu Iedermans Wissenschaft kund
i aemacht, und so wie dem Gewerbömann unter schwerer Ahndung aufgerragen w i r d , sich hier.

nach genau zu achten, und diese Zuwagsordnung unter ketnen, Vorwande zu übertreten, wird
auch das kaufende Publicum aufgefordert, fur das Fleisch auf ke,i!ie Weise mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset/, zu be^hlen, und^jede Uberhaliung und P^vortbei.

- lung dem bey der Controlwage aufgestellten Comnnssär zur EinlettÄng der gesetzlichen Bestrq-
' fl^ng sogleich anzuzeigen. Magistrat Liubach den 1. Jänner. iö2c>..


